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programm der Tagung 


der Weſtpolniſchen Land wirtſchaftlichen Geſellſchaft e. V. 


am 11. Şebruar 1932 in poſen. 
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Saal des Joologiſchen Gartens, Iwierzyniecka (Tiergartenſtr.). 
105 Uhr vormittags. = ne 
Generalverſammlung der Welage, Leitung: Freiherr von Maſſenbach, Konin, 
Vorſitzender des Aufſichtsrats. : 
1. Eröffnung. 
2. Senator Dr. Buſſe, Tupadly: „Der Wirtſchaftskriſe 3. Kapitel.“ 
3. Hauptgeſchäftsführer Kraft⸗Poſen: „Geſchäftsbericht über das Jahr 1931“. 
4. Oberlandwirtſchaftsrat Dr. Kaßnitz⸗Stettin: „Vodenkulturfragen unter beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung des Stalldunges“. 
8. Verſchiedenes — Ausſprache. 


Großer Saal des Eygl. Vereinshaufes, Wiazoͤowa 8. (Am Berliner Tor), 
315 Uhr nachmittags. f 

Verſammlung für die Frauen und Töchter unſerer Mitglieder, Leitung: Frau Margarete 

von Treskow Radojewo, 
1. Eröffnung. ; 
2. Herr Gartenbaudirektor Guenther- Breslau: „Der Hausgarten auf dem Lande 
3. Filmvorführung: a) Geheimniſſe im Pflanzenleben. 

2 b) Im Reiche der Bienen. 
e) Reineke Fuchs. 


Saal des Foologiſchen Gartens, Zwierzynjecka (Tiergartenſtr. ). 
415 Uhr nachmittags. 
Profeſſor Dr, Zoerner⸗Berlin: „Fragen aus dem Gebiete der bäuerlichen Betriebs wirtſchaft“. 
Schlußwort. 
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Sind die Milchkontrollvereine als Nontrollorgane 
: der Molkereien anzuſehen? 
Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 

Das Fett in der Milch ſtellt die am höchſten be⸗ 
wertete Subſtanz in dieſem Produkt dar. Der Landwirt 
legt daher beſonderen Wert auf die Erzeugung möglichſt 
fettreicher Milch, und es iſt auch zu verſtehen, wenn 
heute die meiſten Molkereien die Milch nach dem Fett⸗ 
gehalt bezahlen. Doch nicht nur der Landwirt, ſondern 
auch die Molkerei iſt an einem möglichſt hohen Fett⸗ 
gehalt in der Milch interejfiert, weil fie dann geringere 
Milchmengen verarbeiten muß, um eine beſtimmte 
Menge Butter zu produzieren. Für den Landwirt hin⸗ 
gegen werden ſich jene Kühe am beiten rentieren, die 
aus der gleichen Futtermenge das meiſte Milchfett pro- 
duzieren. 

Die Kühe müſſen daher nicht nur nach der Milch⸗ 
menge, ſondern auch nach dem Fettgehalt kontrolliert 
werden, wenn ſich der Landwirt Vergleichsmöglichkeiten 
hinſichtlich der Leiſtungen zwiſchen den einzelnen Tieren 
ſchaffen will. Dieſe Aufgabe kann aber der Landwirt 
nicht allein bewältigen. Denn zur Feſtſtellung des 
FJFettgehaltes jind beſondere Apparate und ein größerer 
Zeitaufwand erforderlich, da gleichzeitig noch geprüft 
s werden muß, wie weit die Tiere auf einen verſtärkten 
Futteraufwand reagieren und wie weit er getrieben 
werden darf, um rentabel zu bleiben. Die Landwirte 
ſchließen ſich daher zu Milchkontrollvereinen zuſammen 
und übertragen dieſe Arbeit einem hierzu beſonders aus⸗ 
gebildeten Beamten. Auf Grund der von einem ſolchen 
Beamten feſtgeſtellten Milchkontrollergebniſſe kann der 
Landwirt ſich ein Urteil bilden, wie die einzelnen Kühe 
das Futter verwerten und wie fie ſich in ihren Leiſtun⸗ 
gen zueinander verhalten. Nur dadurch iſt es ihm mög⸗ 
lich, die weniger rentablen oder gar unrentablen Kühe 
feſtzuſtellen und rechtzeitig aus dem Stall zu entfernen. 
Nur dadurch kann der Landwirt eine planmäßige Zucht 
auf Leiſtung betreiben. Es iſt kein Geheimnis, wie ſehr 
die Milchkontrolle zur Steigerung der Einnahmen aus 
dem Viehſtall beigetragen hat, da es nur auf dieſe 
Meile möglich war, die Tiere mit geringer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit, die ſchlechten Futterverwerter, die Tiere mit 
fettarmer Milch zu ermitteln. 

Und doch gibt es auch heute noch Leute, die der 
Milchkontrolle etwas argwöhniſch gegenüberſtehen und 
ihren wahren Zweck noch nicht kennen. So mancher 
Molkereileiter erblickt in einer ſolchen Einrichtung ledig⸗ 
lich eine Kontrolle der Molkerei und kann ſich daher mit 
der Arbeit des Milchkontrollbeamten nicht befreunden. 
Die Kontrolle der Molkereien ift aber nicht Haupt⸗ fon- 
dern nur Nebenzweck eines ſolchen Vereins. Selbſtver⸗ 
ſtändlich darf der Unterſchied zwiſchen den durch den 
Milchkontrollverein und die Molkerei feſtgeſtellten Er⸗ 
gebniſſen bei ungefähr gleichen Vorbedingungen nicht 
allzu ſtark ſchwanken. Ergeben fi nennenswerte Unter- 
ſchiede, fo muß nach der Urfache geforſcht werden. Viel- 
fach gelang es erſt auf Grund der Milchkontrollergebniſſe, 
verſchiedene Mißſtände in der Wirtſchaft aufzudecken, 
während man bis dahin die Molkerei einer unreellen 
Handlungsweiſe beſchuldigte. 

Wir wollen daher alle weſentlichen Momente, die 
den Fettgehalt der Milch beeinfluſſen, kurz hervorheben 
und gleichzeitig darauf hinweiſen, wann größere Unter⸗ 
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Rechnerkurſe im Februar 1932 


Näheres |. unter „Benoſſenſchaftliche Mitteilungen“. 
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ſchiede zwiſchen den Ergebniſſen der Milchkontrollvereine 
und den Molkereien angebracht ſind. Der Fettgehalt 
müßte ſich in beiden Fällen vollſtändig decken, wenn die 
Milchkontrolle und die Fettbeſtimmung durch die Mol⸗ 
kerei an demſelben Tag ſtattfinden würde und wenn wir 
ſämtliche ermolkene Milch des Kontrolltages auch an 
die Molkerei abliefern würden. Je größere Friſten aber 
zwiſchen beiden Unterſuchungen liegen, um ſo größere 
Differenzen können ſich im Fettgehalt ergeben. Denn 
abgejehen davon, daß es uns nicht gelingt. jeden Tag 
genau dieſelben Futtermengen jedem ein⸗ 
zelnen Tier zu verabreichen, ſo ergeben ſich auch i m 
Futter ſelbſt Schwankungen im Nähr⸗ 
ſtoffgehalt, die beſonders dann von großer Bedeu⸗ 
tung ſein können, wenn wir Futterwechſel vornehmen. 
Je nährſtoffreicher der Boden, um ſo wertvolleres Futter 
werden wir gewinnen, während magerer Boden auch 
mageres Futter liefern wird. Hat das Futter während 
der Ernte unter der Näſſe ſtark gelitten oder iſt es, 
wenn es ih um Rauhfutter handelt, überſtändig ge- 
worden, dann hat es ebenfalls nicht nur an Nährſtoffen, 
ſondern auch an Bekömmlichkeit eingebüßt. Weiter iſt 
zu bedenken, daß der Milchverlauf bei einer Kuh 
von dem Abkalbetermin bis zum nächſten ſehr ſtark 
ſchwankt. Kurz nach dem Abkalben nimmt die Milch 
ſtändig zu, erreicht in den erſten zwei Monaten den 
Höhepunkt und geht dann wieder, je nach der Art der 
Fütterung, langſamer oder ſchneller herunter. Auch der 
Fettgehalt in der Milch ſchwankt während der Laktations⸗ 
periode. In den erſten Tagen nach dem Abkalben 
nimmt er zu, fällt im 2. und 3. Monat, um in der zweiten 
Hälfte der Trächtigkeitsperiode wieder zu ſteigen. Haben 
daher mehrere Kühe in der Zwiſchenzeit gekalbt oder 
liegen größere Zeitunterſchiede zwiſchen beiden Inter: 
ſuchungen, ſo müſſen natürlich die Ergebniſſe in beiden 
Fällen verſchieden ausfallen. Auch das Alter der 
Kühe und ihre individuelle Veranlagung 
beeinfluſſen den Fettgehalt der Milch. Doch brauchen 
wir auf dieſe Momente nur dann einzugehen, wenn wir 
ARL Zwiſchenzeit Kühe verlauft oder dazugekauft 


Weiter iſt auch die Jahreszeit zu berückſich⸗ 
tigen. In gut geleiteten Wirtſchaften bleibt das Futter 
in den Wintermonaten einigermaßen gleich. In den 
Sommermonaten iſt es aber anders. Zunächſt bringt 
ſchon der Austrieb eine einſchneidende Veränderung in der 
Ernährung. Auch der Futterwert der Weide ändert ſich 
während der Vegetation: Findet aber ein Umtrieb von 
einer Weide zur anderen ſtatt, jo werden ſich gewöhnlich 
noch größere Unterſchiede, je nach der Bodenart, Narben⸗ 
beſchaffenheit, Kleebeimiſchung, Feuchtigkeitsverhält⸗ 
niſſen uſw., in der Futterzuſammenſetzung ergeben. Ebenſo 
Witterungseinflüſſe wirken ſich während der Weide⸗ 
periode viel ſtärker aus als während der Stallfütterung, 
da die Temperatur im Stalle viel gleichmäßiger ge⸗ 
halten werden kann als auf der Weide wo auf Sonnen⸗ 
[geh Regen, auf Hitze ſehr ſtarke Abkühlung folgen 
ann 

Auch die Kraftfuttermittel wirken ſich verſchieden 
auf die Fettbildung aus. Durch Palmkern⸗ und Kokos⸗ 
nußkuchen z. B. werden die Fettprozente etwas ge⸗ 
hoben, während andere wiederum die Milchmenge ſtei⸗ 
gern, den Fettgehalt drücken. Ein etwaiger Kraftfutter⸗ 
wechſel in der Zwiſchenzeit kann daher ebenfalls die Er⸗ 
gebniſſe beeinfluſſen. 

Schließlich wäre noch die Baer hervor⸗ 
zuheben. Niederungsvieh liefert mehr, dafür aber fett⸗ 
ärmere Milch, während bei Gebirgsraſſen das a 


| Beitragszahlung. 
Der Beitrag für die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft für das Jahr 1932 iſt gemäß 
Sefchluß unſerer Delegiertenverfammlung auf 30 Sroſchen herabgeſetzt. Pächter zahlen 22 Sroſchen. 
Wie verweiſen auf die Bekanntmachung in der vorigen Nummer unferes Blattes und bitten unſere 


Mitglieder, 


um uns Arbeit und Unkoſten zu erfparen, 


den Beitrag möglichſt umgehend an de herren Vereinskaflierer, die Bezirksgeſchäftsſtellen oder am 
beſten auf unſer poſtſcheckkonto Poznan 296383 oder unfer Ronto bei der Landesgenoſſenſchaftsbank 


poſen, Wiazdowa 3, abzuführen. 


weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. v. 


kehrte der Fall ift. Auf dieſe Tatſache wird man jedoch 
nur dann achten müſſen, wenn der Landwirt keinen 
raſſenreinen Stall hat. 


Unterſchiede im Fettgehalt werden aber auch durch 
die einzelnen Tagesgemelke bedingt. Je kürzer die Friſt 
von der letzten Melkzeit zur nächſten iſt, um ſo weniger, 
dafür aber um fo fettreichere Milch liefert die Kuh. Am 
kürzeſten pflegt die Friſt zwiſchen der Morgen⸗ und 
Mittagsmelkung zu ſein, während für die Bildung der 
A der Kuh die längſte Zeit zur Verfügung 

eht. 
Fettprozente; beffer ſchneidet die Abendmilch ab, und 
die fettreichſte Milch erzielt der Landwirt gewöhnlich 
zu Mittag. Es können ſich daher in der Praxis Unter⸗ 
ſchiede von 2 Proz. Fettgehalt und noch mehr ergeben. 
Wird daher dem Landwirt die Milch nach dem Fett 
gehalt bezahlt, ſo ſollte er nach Möglichkeit die Mittags⸗ 
und Abendmilch nach der Molkerei liefern und die 
Morgenmilch in der Wirtſchaft verbrauchen. Auch ſollte 
der Landwirt bedenken, daß die Milch durch das Stehen⸗ 


laſſen ſich aufrahmt und daß man bei der Entnahme von 
Milch für den Hausgebrauch ſie zuvor gut umrühren muß. 


weil man ſonſt mit der Milch die Fettſchicht von oben 
wegnimmt und fettarme Milch in die Molkerei ſchickt. 


Erwähnt ſei noch, daß es auch auf ein gutes Aus⸗ 
melken der Kühe ankommt, da die letzte Milch ſtets die 
fettreichſte tit. Nach durchgeführten Verſuchen ſchwankte 
der Fettgehalt im erſten Liter zwiſchen 1 bis 2.8 Proz 
und im letzten Strahl zwiſchen 6,2 bis 11 Proz. Voll⸗ 
ſtändiges Ausmelken iſt aber auch aus dem Grunde not⸗ 
wendig, weil man dadurch einem raſchen Rückgang der 
Milchleiſtung und Euterentzündungen vorbeugen kann. 


Obige Ausführungen zeigen zur Genüge, daß die 
Ergebniſſe der Milchkontrolle und der Molkerei ſich nicht 
immer decken können, daß es aber auch nicht heißen muß. 
daß die Molkerei ſtets geringere Fettprozente in der 
Milch als der Milchkontrollverein feſtſtellen muß. Denn 
es iſt ohne weiteres denkbar, und die Praxis hat es auch 
ſchon wiederholt beſtätigt, daß der Milchkontroll verein 

geringere Fettprozente in der Milch ermittelt. Ergeben 
ſich größere Differenzen zwiſchen beiden Kontrollen. ſo 
muß der Landwirt prüfen, ob beſondere Gründe dafür 
vorliegen und wird dabei die hier erwähnten Momente 
in Erwägung ziehen müſſen. Hält ſich der Landwirt 
nur an die ermittelten Zahlen, ohne den ganzen Sach⸗ 
verhalt zu überprüfen, fo kann es leicht vorkommen. dak 
er zu Unrecht den Molkereileiter beſchuldigt, daß der 
letztere die Fettprozente drückt. Andererſeits macht es 
aber auch der Molkereileitung keine Schwierigkeiten, bei 
etwaigen Differenzen den Landwirt von der richtigen 
Feſtſtellung des Fettgehaltes durch die Molkerei zu über- 
zeugen. Er braucht doch nur am Anterſuchungstage eine 
Probe unter Zeugen von der Milch des betr. Landwirts 
entnehmen und an ein chemiſches Laboratorium zwecks 
Feſtſtellung des Fettgehaltes einzuſenden. In dieſem 


Die Morgenmilch enthält daher die geringſten 


renzen zwiſchen beiden Unterſuchungen ergeben dürfen. 


gehalt durchführen. Daher iſt ſie für jeden fortſchritt⸗ 
lichen Landwirt heute unentbehrlich und darf auch von 
Molkereifachleuten nicht bekämpft werden. Wenn aber 
ein Molkereileiter ſein Fach gut verſteht 
Pflichten gewiſſenhaft erfüllt, 0 braucht er die Milch⸗ 
kontrolle nicht zu ſcheuen, da er jederzeit für ſeine Arbeit 
einſtehen kann. Dieſe Ausführungen mögen dazu bei⸗ 
tragen, auf beiden Seiten aufklärend zu wirken. 


Grundbedingungen für eine gedeihliche 
Ferkelaufzucht. 


ſache. Es gibt aber bei ihr einige Grundbedingungen, ohne 
menr ſelbſt der „glückliche“ Züchter nicht vorwärtskommen 
ann. 

Wir können dem Mutterſchwein goar nicht vorſchreiben, 
daß es uns 10, 12 oder 14 erkel bringt — das iſt eben 
Glücksſache — aber auf die 
deihen der vorhandenen Ferkel können und müſſen wir Ein⸗ 
fluß nehmen, das iſt des Züchters Sache. 

Eigentlich beginnt der Einfluß des Züchters ſchon bei 
der zweckmäßigen Behandlung und Fütterung des tragenden 


ärmere) Fütterung verhindert er, Er die für die Erzeugung 
der Jungen beſtimmten Organe verjetten, daß fie vielmehr 
ihre Aufgabe erfüllen können. Durch Gewährung von aus⸗ 
giebiger Bewegung des trächtigen Muttertieres wirkt er 
auf deſſen Geſunderhaltung und auch auf die naturgemäße 
Ausbildung der Jungen ein. 

Wenn die Mitte der Tragzeit, alſo acht Wochen vor⸗ 
über find, müſſen die Tiere immer beſſer (nährſtoffreicher) 
gefüttert werden, da ſie dann immer mehr Nährſtoffe für die 
Ausbildung der Jungen abgeben müſſen und eine Ver⸗ 
Ban nicht mehr zu befürchten iſt. Bis zum Ende der 

ragzeit iſt den Muttertieren möglichſt tägliche Bewegung 
im Freien zu gewähren. 

Naht das Ende der Tragzeit heran, ſo iſt das Mutter⸗ 
ſchwein, ſofern es nicht ſchon in einem geräumigen Stalle 
untergebracht iſt, in einen ſolchen zu bringen, denn von der 


Größe und Bequemlichkeit des Stalles hängt ſehr viel ab. 


Außerdem muß der Stall im Winter warm und im Sommer 
kühl ſein. Wenn das Mutterſchwein einen U kleinen und 
engen Stall zugewieſen erhält, wird es ängit 
die jungen Ferkel ſchon in den erſten Tagen. | 
Einige Tage vor Ende der Tragzeit iſt der Stall ſtatt 
mit der gewöhnlichen Einſtreu mit kurzem Stroh oder auch 
langem Se zu verjehen, vamit im Falle einer unver⸗ 
hofften Geburt die jungen Ferkel ſich in dem langen Stroh 
nicht verwickeln können. Dadurch iſt einem Erdrücken der 
Ferkel beſſer vorgebeugt 


gt. 2 
Obwohl die Geburt meiſt glatt vor ſic geht, wird es 


ſich doch ſtets empfehlen (bei Erſtlingen mmer), daß eine 
verläßliche Perſon zugegen iſt. 
daß das junge Ferkel, noch von Häuten oder Schleim um⸗ 


geben, zur Welk kommt, wo es dann, wenn es nicht aus 


ſeiner Umhüllung befreit wird, zugrunde gehen muß. Bei 


a 


Falle werden ſich natürlich keine nennenswerten Diffe⸗ 


Planmäßige Leiſtungszucht läßt ſich nur durch eine 
regelmäßige Kontrolle der Kühe auf Milch und Fett⸗ i 


rhaltung und das gute Ge⸗ 


Muttertieres. Durch eine anfangs ſchlechtere Gene 


ich und zertritt nA 


und feine 


Die Schweinezucht tft zwar gu einem guten Teile Glücks⸗ = a 


S 


s kommt nicht ſelten vor, = 


ruhigen Mutterſchweinen kann man, wenn die Ferkel raſch nach⸗ 
einander zur Welt kommen, dieſelben ruhig bei ihnen belaſſen. 
Bei unruhigen Tieren aber, oder wenn der Geburtsakt ſich 
auf Stunden hinaus ausdehnt, iſt es immer beſſer, die 
jungen Ferkel in einem Korbe wegzunehmen und erſt dann 
1 8 8 in den Stall zu laſſen, wenn ſich das Tier gereinigt 
hat. 
Eine Nachläſſigkeit, die ſehr häufig vorkommt und ſich 
bitter rächt, beſteht in der Nichtbeachtung der Nachgeburt. 
Wenn das Abgehen der Nachgeburt nicht beobachtet wird, 
tikt das Mutterſchwein dieſelbe meiſt auf, wird krank oder 
1 8 0 und wagt ſich dann meiſt auch an die jungen 
Ferkel. ; 
Sind die jungen Ferkel ſoweit, daß ein jedes feinen 
Stammſitz eingenommen hat, fo iſt ſchon viel gewonnen. 
Leider aber kommen bis dahin nur allzuhäufig unliebſame 
IZzwiſchenfälle vor. Einmal hat das Mutterſchwein keine 
Milch, oder aber es hat Milch, läßt aber die Jungen trotz⸗ 
dem nicht an ſich heran. In erſterem Falle muß man durch 
Verabreichung von milchbildendem Futter (Milch, Körner⸗ 
futter, Kleie uſw.) nachzuhelfen trachten, in letzterem kann 
manchmal durch andauernde Geduld viel erreicht werden. 
Oefteres Wegnehmen und Wiederhinzutun der jungen Ferkel 
kann viele vor dem ſicheren Untergang retten. ; 
= Die jungen Ferkel jind bekanntlich ſehr empfindlich 
gegen Näſſe und Kälte. Ein tägliches Ausmiſten ift daher 
unbedingt erforderlich. Wenn die Ferkel ſchon größer ge- 
worden find, können fie an warmen Tagen ohne Bedenken 
mit dem Mutterſchweine ins Freie gelaſſen werden, da ihnen 
die Bewegung im Freien ſehr zuträglich iſt. 
Das Mutterſchwein iſt während der Saugezeit ſelbſt⸗ 
verſtändlich nur mit den beſten Futtermitteln zu füttern, 
damit es Pei end Milch für die jungen Ferkel bilden kann. 
„Nach drei bis vier Wochen ift den jungen Ferkeln gleich⸗ 
falls in einem kleinen Troge Milch vorzuſetzen, damit ſie ſich 
langſam an das Saufen gewöhnen und ſpäter nicht jo tör- 
jd) gegen die Aufnahme von Futter ind. Mit fünf, ſechs 
bis acht Wochen (je nach der Entwicklung und der Verwen⸗ 
dung) können dann die 
werden. Die Fütterung der abgeſetzten 
mit Milch beginnen und nach und nach Beifütterung von 
Kartoffeln, Mehl uſw. am Platze ſein. Willy Hacker. 


Futterkalkſchwindel. 


Von Händlern und Agenten werden alle möglichen 
Futterkalke und Viehpulver, meiſt unter hochtönenden 
Namen und in recht bunter Verpackung zu hohen Preiſen 
angeboten. Wir wiſſen, daß Kalk eine der wichtigſten 
Nollen in der Tie raufzucht ſpielt, daß ein Mangel daran 
oder ſein gänzliches Fehlen im Futter Knochenweiche 
und Knochenbrüchigkeit zur Folge hat und damit Ver⸗ 

elendung und Krankheiten der Tiere. Gerade bei der 
Ernährung von jungen Tieren. Milchvieh und tragen⸗ 
den Tieren, muß der nötigen Kalkzufuhr die größte Be⸗ 
achtung geſchenkt werden. Deshalb aber iſt es nicht nötig. 
daß ſich der Landwirt „Futterkalke“ für das oppelte 
ihres Wertes und noch mehr aufſchwatzen läßt. Es muß 
alſo der Landwirt das Schlechte von dem empfehlens⸗ 
werten Guten unterſcheiden lernen. Dazu iſt erforder⸗ 
lich, daß man weiß, daß heute meiſt drei Arten von 


Futterkalken angeboten werden: kohlenſaurer, phosphor⸗ 


ſaurer und gemiſchter gewürzter Kalk. Schlämmkreide 
iſt kohlenſaurer Kalk, dem durch Abſchlämmen alle Ver⸗ 
unreinigungen entzogen worden find. Schlämmkreide 
enthält teine Phosphorſäure. Da das Knochengerüſt 
aller Tiere aus Kalk, namentlich aus phosphorſaurem 
Kalk beiteht, jo müſſen die Tiere eben beide, Phosphor⸗ 
fäure und Kalk in genügenden Mengen im Futter er⸗ 
halten. Da Getreideſchrote und Kleien, Malzkeime, Oel⸗ 
tuen, Fiſchmehle reich an Phosphorſäure ſind, ſo er⸗ 
ordern dieſe Futtermittel eine Ergänzung durch kohlen⸗ 
lauren Kalk, alſo z. B. durch Schlämmkreide. Da die 
jungen Tiere in den erſten Wochen nur durch Milch er⸗ 
nährt werden, muß dieſe ihnen die zur Bildung ihrer 
Knochen notwendigen Stoffe zuführen, d. h. es muß das 
Futter von Milchkühen große Mengen von phosphor⸗ 
faurem Kalk erhalten. Ebenſo macht ſich dann eine Zu⸗ 


Ferkel von der Mutter entfernt 
erkel wird meiſt 
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gabe von phosphorſaurem Kalk notwendig, wenn Futter⸗ 
ſtoffe verabreicht werden, die arm an ſolchen ſind, wie 
Stroh und Spreu von Getreide, Rübenſchnitzel. Melaſſe, 
Sauerfutter von Rübenblättern und Kartoffeln. 

Man verwendet als phosphorſauren Futterkalk am 
beſten den ausgefällten (präzipitierten) phosphorſauren 
Kalk; ſein Wert richtet ſich nach dem Gehalt an zitrat⸗ 
löslicher Phosphorſäure. Ferner muß er frei fein von 
geſundheitsſchädlichen Stoffen, wie Arſen, Flurnatrium, 
ſchwefliger Säure, dieſe ſind giftig. Der präzipitierte 
(nicht präparierte!) phosphorſaure Kalk, der auch 
Knochenpräzipitat genannt wird, entſpricht dieſen An⸗ 
forderungen, da er ca. 60 Prozent Kalk und ca. 40 Pro⸗ 
zent Phosphorſäure enthält. Seine Phosphorſäure iſt zu 
ungefähr 90 Prozent, alſo faſt vollſtändig zitratlöslich, 
d. h. magenlöslich und kann deshalb von dem Tiere 
ohne weiteres aufgenommen und verdaut werden. Nun 
wird als Futterkalk auch Knochenmehl angeboten; feine 
Phosphorſäure iſt im Magen fait unlöslich. Es wird 
alſo nicht oder nur zu einem geringen Prozentſatz ver⸗ 
daut, geht nicht in den Körper über, nützt alfo der Er⸗ 
nährung ſehr wenig oder gar nichts. Außerdem iſt es 
viel zu teuer. ; 

Die ſehr viel im Handel angebotenen Gewürzkalke 
ſind eine Zuſammenmiſchung von kohlenſauren und phos⸗ 
phorſauren Kalken und enthalten Beimengungen von 
Viehſalz, Majoran Fenchel, Anis. Das Viehſalz ſoll die 
Verdauungstätigkeit der Tiere anregen, der ſtarke Ge⸗ 
ruch der Gewürze den Appetit ſteigern. Es werden des⸗ 
halb ſolche gemiſchten Gewürzkalke namentlich in der 
Schweinemaſt angewendet. 2 

Nun werden Futterkalke verkauft durch Händler, den 
Zentner zu 16 Mark; die Unterſuchung ergab, daß dieſer 
Futterkalk enthielt: 93 Prozent kohlenſauren Kalk, Koch⸗ 
ſalz und Fenchel. Wenn ein Zentner beſter kohlenſaurer 
Kalk ca. 4 Mark koſtet, fo ift der für dieſen Futterkalk 
geforderte Preis von 16 Mark viel zu hoch, denn Koch⸗ 
ſalz und Fenchel koſten nicht viel. Es wäre alſo 1 Zent⸗ 
ner dieſes Futterkalkes mit 6 bis 8 Mark mehr als reich⸗ 
lich genug bezahlt. Auch beim Ankaufe von ſoge nannten 
Viehpulvern wird der Landwirt meiſt übervorteilt: So 
enthielt ein ſolches Präparat auf Grund wiſſenſchaft⸗ 
licher Anterſuchungen ca. 48 Prozent kohlenſauren Kalk, 
11 Prozent Kochſalz. 15 Prozent phosphorſauren Kalk, 
4 Prozent doppelkohlenſaures Natron, dazu Schwefel 
und geringe Mengen Drogen. Es ergibt dieſe Analyſe, 
daß man Kreide und Kochſalz dem Vieh auch fo und recht 
billig verabfolgen kann; einigen Wert beſitzt in dieſem 
Futterkalk nur der phosphorſaure Kalk, das übrige iſt 
ziemlich wertlos. Von dieſem Futterkalk wurde der 
Zentner für 28 Mark verkauft! F 

Man erkennt alſo, welcher Schwindel oft mit e 
fog. Futterkalken und Viehpulvern getrieben wird. Der 
Landwirt kaufe grundſätzlich nur durch die Genoſſenſchaft. 
Hier wird er reell bedient und bekommt die geſetzlich 
vorgeſchriebene Garantie bezüglich der einzelnen Gemeng⸗ 
teile der Miſchung wie des Miſchungsverhältniſſes, alſo 
der Preiswürdigkeit folder Futterkalfnte. Dr. B. 

Auch bei uns liegen die Verhältniſſe nicht beſſer. 
Darum iſt beſondere Vorſicht beim Einkauf der Futter⸗ 
kalke am Platze. Viehpulver ſollte der Landwirt nach 
Möglichkeit nicht kaufen, da er ſie in den meiſten Fällen 
viel zu teuer bezahlen muß. Die Schriftleitung. 


| Landwirtſchaftliche Dereinsnachrichten 


Dereinstalender. 


Bezirk Poſen I. 
Der Low. Verein ia veranjtaltet am 30. 1. ſein Dies- 
jähriges Wintervergnügen bei Bulinſti. Beginn abends 7 Uhr. 
Seren n und a Verſammlungen: Bauernverein 
Schwerſenz und Umgegend: Sonnabend, 30. 1., nachm. 5 Uhr in 


Silna nowa, 
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der Konditorei Lemke. Vortrag: Dr, Kluſak⸗Poſen über: „Teſta⸗ 
mente, Ueberlaſſungen uſw.“ Low. Verein Briefen: Sonnabend, 
30. 1., ante win bei Martin⸗Brieſen. Beginn 5 Uhr 
nachm, Gäſte wilkommen. Die dw. Vereine Podwegierki und 


Strallowo veranſtalten Sonnabend, d. 30. 1., abends 7 Uhr bet- 


Barral in Stralkowo ein Wintervergnügen. Für auswärtige 
Güfte und Mitglieder verkehrt ein Autobus auf der Linie Send⸗ 
e Näheres bet den Vereinsvorſtänden und auf 

n Einladungskarten. dw. Verein Zlotnik: Kinovorführung 
Sonnabend, 30. 1., nachm. 6 Uhr bei Schmalz in Suchylas. Ans 
Harde urſteffen und Tanz. Die Mitglieder des Ldw. Vereins 

orasto find piera eingeladen. Low. Berein Tarnowo; Generals 
verfammfung Sonntag, 31. 1, nachm. 2 Uhr bei Genie: Vor⸗ 
trag: Redakteur Loewenthal⸗Poſen: „Die Preisentwidlun der 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe und ihre Zukunftsausſichten“. 
g : Kinovorführung Sonntag, 81. 1., 


„Die Preisentwicklung der landw. al. Ble und ihre Zukunfts⸗ 


Verſammlungen: Low, Verein ee Sonnabend, d. 6. 2., 


ſtunden: Die ge rde in Wreſchen am 4. 2. fällt aus; die 

nächſte Sprechſtunde findet am Donnerstag, d. 18. 2., im nonum 

not 117 Jeden Freitag vorm. in der Geſchäftsſtelle, Piekary 
VVV - 


8 Bezirt Poſen II. x 
dw. Verein Kakolewo: Der Verein feiert Sonnabend, 30. 1., 
fein Wintervergnügen bei Adam. Generalverſammlung: Odw. 


„Verein Bentſchen: Sonnabend, 30. L, nachm 4 Uhr, anſchl. gemüt⸗ 


licher Abend. Eisbeineſſen, Kaffeetafel und Tanz bei Trojanowſki. 
Edi. Verein Wege, Sonntag, 31. 1, nachm. i f 

fna nowa Adw. Verein Kupferhammer: Sonntag, 31. i, 
nagim. © Uhr bei Riemer. Anſchl. gemütliches Beiſammenſein. 

n borſtehenden zwei Verſammlungen ſpricht Dipl.⸗Ldw. Zern. 
dw. Verein Friedenhorſt: Kinovorführung Mittwoch, 3. 2., a ends 
7 Uhr bei Riesner. Anſchl. gemütliches Beiſammenſein und Tanz. 
Odw. Verein Neutomiſchel: Kinovorführung Donnerstag, 4 2., 
nachm. 5 Uhr bei Hoedt in Scherlanke. Anſchl. gemütliches Beis 
ſammenſein und Tanz. dw. Verein Duſchnik: Wintervergnügen 
am Sonnabend, d. 6. 2., bei Pepel. Beginn abends 7 Uhr. Nur 
für Mitglieder und deren Angehörige. Eintritt frei. Der Ldw. 
Verein Samter feiert Sonnabend, d. 6. 2., 45jähriges Beſtehen. 


Näheres wird noch bekannt gegeben. Der Low. Verein Frieden⸗ 


Dorit beabſichtigt, vom 20.—22. 2. einen Buchführungskurſus bei 
Riesner einzurichten. Anmeldungen find an den Porſitzenden, 
Herrn Kutzner⸗Sekowo, zu geben. Sprechſtunden: Poſen: Jeden 
Sonnabend vorm. in der Geſchäftsſtelle, ul. Piekary 16/17. Neu⸗ 
ktomiſchel: Jeden Donnerstag vorm. bei Kern. Am Donnerstag, 
d. 4. 2. iſt Herr Dr. Kluſak bei Kern in Neutomiſchel zugegen. 
Intereſſenten in Rechtsfragen wollen fih dort einfinden. 

Die Landw. Vereine Grudno und Komorowiee veranſtalten 
vom 6.—8. Februar bei Kaiſer in Grudno einen Buchführungs⸗ 
kurſus. Anmeldungen find an die Herren Ortlieb⸗Komorowiee und 
Klemke⸗Wegielnſa zu geben. Der Landw. Verein Kakolewo beab⸗ 
ſichtigt, in der Zeit vom 27. bis 29. Februar einen Buchführungs⸗ 
kurſus abzuhalten. Anmeldungen find an Herrn Paul Biedermann 
zu geben. ; 

i Bezirk Oſtrowo. ; 
Sprechſtunden: In Jarotſchin am Montag, d. 1., bei Hilde- 
brand; in i 
ſchin am Freitag, d. 5. bei Pachale. Kreisverein Oſtrowo und 
Verband für Handel und Gewerbe. Am Sonntag, d. 31., abends 
6% Uhr im großen Saale des Schützenhauſes in Oſtrowo Theater 
und e Sämtliche Mitglieder nebſt Angehörigen 
werden hierzu frol. eingeladen. Verſammlungen: Berein Biega- 
tinct am Freitag, d 29., nachm. 3 Uhr bei Duczmal in Biega⸗ 
ninek. Verein Deutſchdorf am Sonntag, d. 30., nachm. 2 Uhr bei 
Knappe. Verein Wilhelmswalde am Montag, d. 1. 2., nachm. 
5 Uhr, nicht 7 Uhr, bei Adolph in Neuſtadt. Verein Lipowiec 
am Dienstag, d. 2. 2, nachm. 2 Uhr bei Neumann in Koſchmin. 
Vereine Suſchen Kocina und Cieſzyn Generalverſammlung am 
Mittwoch, d. 3. 2., nachm. 5 Uhr bei Gregorek in Suſchen. Tages⸗ 


ordnung: 1. Eröffnung. 2. Bericht über das abgelaufene Jahr 


145 Uhr bei Fabian⸗ 


delnau am Donnerstag, d. 4., bei Kolata; in Kroto⸗ 


mit anſchließender Ausſprache. 3. Kaſſenbericht. A. Vortrag über: 
Sete und Fütterung“. 5. Geſchäftliches. 6. Verſchiedenes. 

erein Siebenwald am Donnerstag, d. 4. 2., abends 6 Uhr bei 
Grande. Anſchließend gemütliches Beiſammenſein. Verein Guter 
8 am Freitag, d. 5. 2, nachm. 2 Uhr bei Banaſzynſki. 

n vorstehenden Verſammlungen wird Herr Dipl.⸗Ldw. Chus 
dzinſkt über das Thema: „Gedanken zur Frühjahrsbeſtellung“ 
N Fülmvorführungen: Verein onen! am Sonnabend, 
„6. 2, bei Seite. Vereine Suſchen, Kocina und Cieſzyn am 
Sonntag, d. 7. 2., bei Frl. Hecke in Suſchenhammer. Verein 
Raſchlow am Montag, d. 8. 2, im Hotel Polſki in Raſchtow. 
Verein Wettin Verſammlung am Dienstag, d. 9., nachm. 2 Uhr 
bei Herrn Robert Karraſch in Wettin. Verein Kobylin feiert 
am Sonntag, d. 7. 2., abends 7 Uhr bei Taubner fein Winker⸗ 
EN verbunden mit Theateraufführungen und Tanz. Sämt⸗ 
liche Mitgl. 


der Verein jet diesjähriges Wintervergnligen. Zahlxeiches Erz 
ſcheinen ſäm 

ei vi en. Am Sonntag, d. 7. 2., abends 6% Uhr bei Wars 
ciniak in 
Näheres wird durch Einladungen bekanntgegeben. 
ſtunde am 8. 2. fällt aus, dringende Sachen können am 7. 2 
erledigt werden. 5 

Bezirk Gneſen. 


Herrn Dipl⸗Ldw. Zern. Anſchließend Kaffeetafel. Es wird ge: 
eten, Gebäck ſowie auch Taſſen mitzubringen. 

Bauernverein Golantſch. Am Sonntag, den 31. Januar um 
18 Uhr veranſtaltet der Morkauer Jungmännerverein im Morkauer 
Gaſthauſe einen Volksabend, zu dem unfer Verein herzlich einge⸗ 
laden worden ift. Landw. Verein Jankowo Dolne. Am Sonnabend, 
den 6. Februar 1932 findet im Gaſthauſe in Jankowo Dome das 
Schlußfeſt des dortigen Kochkurſes ſtatt. Nachm. 4 Uhr Kaffeetafel 
für die Angehörigen der Schülerinnen. Abends 6,30 Uhr Theater⸗ 
vorführungen und Reigen. Anſchließend Tanz. Landw. Verein 
Schwarzenau. Verſammlung am Dienstag, den 2. Februar (Feier⸗ 
tag) nachm. 2,30 Uhr im Gaſthaus Marquardt in Schwarze nau. 


Allgemeine Wirtſchaftslage. . 
> Bezirk Hohenſalza. . 

Landw. Verein Radajewice. Verſammlung am Sonnabend, 
dem 30. Januar, pünktlich um 2 Ahr nachm. im Vereinslokal. 
Vortag des Herrn Direktor Reiſſert⸗Poznan über „Obſtbaum⸗ 


pflege und Schädlingsbekämpfung 


pünktlich um 1 Uhr mittags im Vereinslokal. Vortrag: Direktor 
eiſſert⸗Poznan über 28 81 f 

gung und Pflege unſerer Obſtgärten“. Zahlreiches Erſcheinen der 

; Ac und vor allem der Hausfrauen und Töchter ſehr er- 

Wünſch t: = ; a 3 


bitten unſere Mitglieder vollzählig zu ericheinen. 

; 4 1 Nogaſen. . 
Der nächſte Rogaſener Kochkurſus beginnt Anfang März. An⸗ 
meldungen werden von der Bezirksgeſchäftsſtelle bereits entgegen⸗ 
genommen. Ldw. Kreisverein Czarnikau: N 29. 1., vorm. 
11 Uhr im Brauereigarten. Vortrag des Herrn Wieſenbaumeiſter 


5 Uhr bei Zurek. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. Bußmann: 
„Wie paßt man ſeine Wirkſchaft den heutigen Verhältniſſen an“. 
Cow. Verein Obornil: Dienstag, d. 2. 2., nachm. 5 Uhr findet bei 
Narozinſki eine Fi mit Vortrag des Herrn Gartenbaus 
direktors Reiſſert ſtatt. 

und deren Familienangehörigen. Eintritt frei. Bauernverein 
Nitſchenwalde: Der Verein feiert am Mittwoch, d. 3. 2, im Lokal 
Tismer ſein diesjähriges 


karte für 1931. Nachbarvereine ſind eingeladen. Gäſte können 


im Vereinslokal. Vortrag des Herrn Fr. von Klitzing. 2. Ein⸗ 
ziehung der Beiträge. auernverein r Verſammlung 
Sonnabend, d. 6. 2, nachm. 5 Uhr bei Klinger. Vortrag des 
Herrn Dipl.⸗Landw. Bußmann. Bauernverein Komorzewo: Sonn- 
ſag, d. 7. 2., Vortrag des Herrn Dipl⸗Landw Bußmann. dw. 


Sämtliche Verſicherungs⸗ 


10 Prozent Rabatt bei der Krajowa. ; 1 
Pintervergnügen 


papiere mitbringen. Bauernverein Budfin: 
am 4. 2., abends 7 Uhr bei Moege Nachfolger. 
Bezirk Liſſa. 


am 29. 1. und 12. 2. Kinovorführung in Wollſtein am 29. 1., nachm. 
144 Uhr, bei Piaſecki. Bezirksverein Liſſa: Verſammlung der 
Frauenabteilung am 31. 1, nachm. 4 Uhr, im Hotel Foeſt. Vor- 
trag von Herrn Redakteur Styra⸗Poſen über: „Die weltwirtſchaft⸗ 


teder nebſt Angehörigen, auch die der Nachbarvereine, 
find hierzu frol. eingeladen. Kreisverein Jarotſchin. Am Sonn⸗ 
abend, d. 6. 2., abends 7 Uhr im Schützenhaus in Jarotſchin feiert 
licher Mitglieder nebſt Angehörigen erwünſcht. Kreis⸗ 


leſchen, ul. Poznanſka 2, Theaterabend mit Tanz. 
Die Sprech⸗ 


Vauernverein Lelno: Am 2. 2, nachm. 3 Uhr Vortrag des 


Vortrag des Herrn Rittergutsbeſitzers Glockzin⸗Strychowo über 


lin, Zahlreiche Teilnahme auch 
ſeitens der Hausfrauen und Töchter ijt ſehr erwünſcht. Ldw. Bers 
ein Mizedzien. Verſammlung am Dienstag, d. 9. Februar d. I., 


dlingsbekämpfung im Obſtbau, Dün⸗ 


Der Landw. Verein Bnin hält am Dienstag, den 2. Februar, 
nachm. 3 Uhr bei Herrn Jeske⸗Zuin eine Verſammlung ab. Wix 


Plate. Bauernverein Mur.⸗Goslin: Sonnabend, d. 30. 1, nachm. 


uſchließend Tanz. Nur für Mitglieder 


intervergnügen mit Theatervorfüh⸗ 
rungen, Geſangsvorträgen und verſchiedenen Ueberraſchungen. 
Einkritt für Mitglieder frei nur gegen Vorweis der Mitglieds⸗ 


mit Genehmigung des Vorſtandes eingeführt werden. dw. Bers 
ein Uſchneudorf: Verſammlung Mittwoch, d. 3. 2, nachm 7 Uhr 


Verein Weglewo: Montag, d. 8. 2, nachm. 2 Ahr. Regelung der f 
Sprechſtunden: Nawiti: am 6. 2: und 20. 2.; Wollſtein: 


lichen Zuſammenhänge“. 2. Vorkrag von Herrn Snowadzki⸗Poſen 5 


Ortsverein Tarnowo: am 30. 1., pünktli 


über: „Die einfachſte Art der Bienenhaltung“, 3. Ausſprache über 


Honigverwertung und anderes. Wir laden hierzu alle Frauen 
und Töchter unſerer Mitglieder freundlichſt ein. Verſammlungen: 
i 342 Uhr, bei Jaeckel. 
Ortsverein Rackwitz: 30. 1., nachm. 4 Uhr, bei Ludwig. In beiden 
Verſammlungen ſpricht Herr Ing. agr. Karzel Über „Dünger⸗ und 
Jauchebe handlung“. Außerdem geſchäftliche Mitteilungen. Orts⸗ 
verein Feuerſtein (Krzemieniewo): 1. 2., abends 6 Uhr, im Bers 
einslokal. Vortrag von Herrn Dr. Schubert. Anſchließend Win⸗ 
tervergnügen. Ortsverein Rawicz: 6. 2., nachm. 144 Uhr, bei 
Bauch. Vortrag von Herrn Dr. Schubert: „Wie muß ſich de 
Landwirt den heutigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen anpaſſen?“ 
Geſchäftliches. Ortsverein Roſtarzewo: Wintervergnügen am 
8, 2., bei Naſchke. 


Kreisverein Wollſtein. Verſammlung am Dienstag, dem 
2. Februar, vormittags 10 Uhr in der Konditorei Schultz. Vortrag 
von Herrn Gutsverwalter Branzka über: „Rationelle Düngung.“ 
Geſchäftliche Mitteilungen. ; 5 i 
; 2 Bezirk Bromberg. : 
dw. Verein Lütomiec: Wintervergnügen am 30. 1, abends 


6 Uhr im Gafthaufe zu Eukowiec. Unter anderem Vortrag und 
heitere Rezitationen von Willy Damaſchke⸗Bromberg. Die Mit⸗ 
lieder nebſt Angehörigen, auch die der Nachbarvereine, werden 
hiermit freundlichſt eingeladen. Einle ßkarten können vom 15. 1. 


ab beim Vorſitzenden bzw. Schriftführer in Empfang genommen 
werden. Odw. Verein Wladyſlawowo feiert [in interver⸗ 
nigen am Sonntag, dem 31. 1. 1932, im Gaſthauſe Kollmann mit 
heater und Tanz. Anfang 6 Uhr nachm. dm. Verein Ciele: 
85 1 eiilrobe 31. 1., 6 Uhr, vorher Verſammlung 3 Uhr im Gaſt⸗ 
hauſe Eichſtedt⸗ Zielonka. Low, Verein Krölikowo: Verſammlung 
am 1. 2., nachm 4 Uhr, im Gaſthauſe Kijewſki⸗Kralikowo Odw. 
Berein Jablöwko: Verſammlung den 2. 2., nachm. 1 Uhr, Gaſthaus 
Thielmann⸗Jablöwko. In beiden Verſammlungen Vortrag des 
Herrn Dipl.⸗dw. Bußmann über Vermeidung und Bekämpfung 
von Viehkrantheiten. Low, Verein Ciele: 1 1 eL mit 
Theateraufführung und Tanz den 3. 2., abends 7 Uhr, 
Eichſtedt⸗Zielonka. 
fuhren reundlichſt eingeladen. Mitglieder können Gäſte ein- 
ühren, ſind aber verpflichtet, dieſe dem Vorſitzenden vorher zu 
melden und das Eintrittsgeld für dieſelben zu entrichten. Low, 
Ben Erin: Verſammlung am 7. 2, abends 6 Uhr, Hotel Roſſet⸗ 
cynig. 
chowo über Schweinezucht“. 
des Lyw, Kreisvereins Bromberg und die der e 
darauf hingewieſen, daß der Leiter der Zentralſtelle für S 
beratung, Herr Dr. Burchhard⸗Poznan, am 7. 2., abends 8 Uhr, 
in der Turnhalle des Draeger⸗Lyzeums zu Bydgoſzez, ul. Peters 


Anmerkung: Die 


jonta, einen öffentlichen Vortrag über: „Wirtſchaftsnot und menſch⸗ 


liche Arbeitskraft“ halten wird. Dieſer Vortrag wird beſonders 
den Landwirtsſöhnen und Töchtern empfohlen und bittet die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle um rege Teilnahme. ä 


die Generalverſammlung des vereins ehemaliger Winters: 


ſchüler der landw. Winterſchule Shroda 
pen am Dienstag, bem 2, Februar, a 3 Uhr in den 
ul. Wiazdowa 3, ſtatt, zu der die ehemaligen Win 
geladen werden 
BUN: a find folgende: 1. Aufſtellung 
der Statuten; 2. be Veda ber Beitrag; 3. Bericht über 
bisherige Arbeit des 


erſchüler ein⸗ 


der Welage aus Poſen iſt vorgeſehen. * : 
Außerdem machen wir noch darauf e die land» 

Nera Winterſchule Schroda eine Beſichtigung der Klein⸗ 

tierausſtellung im Ausſtellungsgebäude am Bahnhof und des 

Win ach Gartens vornehmen wird, zu der bie ehemaligen 
interſchüler gleichfalls eingeladen werden. Treffpunkt bis 

10 Uhr vormittags vor der Hau Baer l 

Der Vorſtand des Vereins ehem. Winterſchüler der landwirtſchaft⸗ 

; lichen Winterſchule Schroda. 


Inanſpruchnahme der Obſtbaumwärter. 

Für die Ausführung des Obſtbaumſchnittes, des Weinreben⸗ 
und Beerenobſtſchnittes, für e eee und kleine Gar⸗ 
tenveränderungen ſtehen unſere geſchulten und ausgebildeten 
Obſtbaumwärter zur erfigung. Anträge auf Stellung der Obſt⸗ 
baumwärter find an die „Welage, Gartenbau⸗Abteilung, Poznau⸗ 
Solacz, ul. Podolſka 12“, zu richten. Bei einer . feed 
Beantragung (stellt fih der anteilig zu berechnenden Reſſekoſten 
wegen billiger) muß eine Liſte eingeſandt werden, die die Namen 
ämtlicher Snterefenten mit eigenhändiger Anterſchrift enthält. 

urch die eigenhändige Unterſchrift find die Herren Antragſteller 
verpflichtet, den Baumwärter anzunehmen und ſofort nach Ber 
endigung der Arbeit zu bezahlen. 
er Tarif iſt a und beträgt bis auf weiteres pro 
angefangenen Reiſe, und Arbeitstag 5,— (fünf) Zloty bei de 


Alle Mitglieder und deren Angehörige aus 
Roſtarzewo und Umgegend werden hierzu freundlichſt eingeladen. 


; aſthaus 
Die Mitglieder nebſt Angehörigen werden 


Vortrag des Herrn Rittergutsbeſitzers cited - 
Mitglieder 
rtsvereine werden 


äumen der Landwirtſchaftlichen Zentralgeno anch Poſen, 


; ereins. Genaue Tagesordnung wird in 
der Verſammlung bekanntgegeben. — Ein Vortrag eines Herrn 


64 
w zung Er je Koſt und Unterkunft, ſowle Erſtattu ng beg 
en : ; 


Reifetoften-4. Klaſſe. . 
Anträge, die nach Möglichkeit umgehend berückſichtigt werben, 
find zu richten an bie . > 


Welage 
Gartenbau⸗Abteilung Poznan⸗Solacz, ul. Podolſka 12. 


| Senoſenſchaftlche Mitteilungen 


vorſtand und Auſſichtstat. 


Eine große Verantwortung liegt gerade in der heutigen 
Zeit wirtſchaftlicher Not auf den Verwaltungsorganen unſerer 
Genoſſenſchaften. Die ſich 115 verſchlechternde Lage unſerer 
Landwirtſchaft hat ſich bereits in den verſchiedenſten Formen 
auch in den meiſten unſerer Genoſſenſchaften bemerkbar ge⸗ 
macht. Der Vorſtand iſt das verantworkliche geſchäftsführende 
Organ. Der Aufſichtsrat fol die Geſchäftsführung über⸗ 
wachen. Die Anforderungen, die an die Verwaltungsorgane 


geſtellt werden, haben zugenommen und werden noch weiter 


wachſen. Gewiſſenhafte Mitglieder des Vorſtandes und Auf⸗ 
ſichtsrates haben ſich ſicherlich ſchon ernſtlich die Frage vorge⸗ 
legt: „Beſitze ich die notwendigen Kenntniſſe, um nicht nur nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen, ſondern auch tatſächlich die Ge⸗ 
noſſenſchaft durch die ſchweren Zeiten gut hindurchzuführen?“ 
Unſere Dienſtanweiſung, die wir vor 3 Jahren für unſere Spar⸗ 
und Darlehnskaſſen herausgaben, ſollte den Verwaltungs 
organen helfend zur Hand gehen. Viele Aufklärungen gibt 
der Reviſor während der Reviſion und in der Reviſionsſchluß⸗ 
ſitzung. Viel wird auch im ſchriftlichen Verkehr mit dem Ver⸗ 
bande klargeſtellt, viel durch Rundſchreiben bekanntgegeben. 
Aber eine planmäßige Schulung, wie wir ſie durch unſere 
genoſſenſchaftlichen Lehrgänge erzielen wollen, wird durch alle 
dieje Maßnahmen nicht erſetzt. Auch in dieſem Jahre halten 
wir genoſſenſchaftliche Lehrgänge für Anfänger und Fort⸗ 
geſchrittene ſowohl in Poſen als auch in Bromberg ab. Jahl⸗ 
reiche Anmeldungen ſind bisher zu dieſen Kurſen ſchon einge⸗ 


gangen. Sehen wir aber die Liſte der Teilnehmer genauer 


durch, ſo finden wir nur wenige Vorſtands⸗ und Aufſichtsrats⸗ 
mitglieder darunter. Vielleicht glauben die Herren, daß dieſe 

Lehrgänge nur reine Buchführungskurſe ſind und daß eine 
vollkommene Beherrſchung der Buchführung nicht unbedingt 
erforderlich für den Vorſtand und Auſſichtsrat ſei. Vielleicht 


beſteht auch bei den älteren Herren eine gewiſſe Abneigung 


gegen den Beſuch der Kurſe deshalb, weil ſie von Töchtern und 
Söhnen unſerer Genoſſenſchafter, alſo der jüngeren Generation, 
bejucht werden. Das kann aber kein Hinderungsgrund fein, 
Wir können uns nur freuen, wenn die junge Generation ſtark 
vertreten iſt, weil dadurch ein genoſſenſchaftlicher Nachwuchs 
herangebildet wird. Wir haben ſolchen Nachwuchs ſehr not⸗ 
wendig. Wir betonen beſonders, daß wir gerade in dieſem 
Jahre großen Nachdruck auf die praktiſche Verwaltungsarbeit 


legen, da nicht nur ſauber geführte Bücher, ſondern in erſtern 


Linie die richtigen Maßnahmen zur rechten Zeit getroffen, über 
das Wohl und Wehe der Genoſſenſchaft und damit auch der 
der Genoſſenſchaft angehörenden Mitglieder entſcheiden. Der 
häufige Einwand, der gegen einen Beſuch der genoſſenſchaft⸗ 
lichen Lehrgänge gemacht wird, daß die Koſten der Teilnahme 


zu hoch ſind, iſt nicht ſtichhaltig. Der Anfängerkurſus dauert 


6 Tage, der Kurſus für Fortgeſchrittene 5 Tage. Rechnen wir 
die täglichen Unkoſten eines Teilnehmers für Logis und Ver⸗ 
pflegung mit höchſtens 7 2, jo macht dies für einen Kurſus 


ca. 35—40 z} aus. Wie hoch die Fahrtkoſten zu ſtehen kommen, 


werden die Meiſten ſelbſt wiſſen. Die Geſamtkoſten werden 


wohl alſo ſelten über 40—50 21 hinausgehen. Jede Spar⸗ und 


Darlehnskaſſe, deren Geſchäftsbetrieb einigermaßen geſund 
iſt, muß heute in der Lage ſein, bei dieſen geringen Koſten 
ein oder auch mehrere Mitglieder der Verwalkungsorgane die 
Teilnahme an den Lehrgängen zu ermöglichen. Durch die 
erworbenen Kenntniſſe wird die Geſchäftsführung verbeſſert. 
Durch gute Geſchäftsführung werden Verluſte vermieden. 
So werden ſich die Koſten jhon in kurzer Zeit bezahlt machen. 
Cortſetzung auf Seite 67) Be 


IN 
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Für die LCandfrau 


(Baus: und Hofwirtſchaft, Nleintierzucht, Gemilſe⸗ und Obſtbau, Geſundheitspflege, Erziehungsfragen) 


Frauenverſammlung 
Donnerstag, den 11. Februar 1932, nachmittags 3,15 Uhr 


im Großen Saale des Eygl. Vereinshauſes Pofen, Wiazdowa, gelegentlich der Tagung der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft 


vortrag des herrn Gartenbaudirektor Guenther⸗Oreslau: „der Hausgarten auf dem Lande“ 
Anſchließend Filmvorführungen. 


Fur ſparſamen Wirtſchaftsführung. 

Im kleinſten zu ſparen und zuſammenzuhalten, fällt 
gerade in das Arbeitsgebiet der Hausfrau, ohne „knauſerig“ 
Und kleinzügig zu ſein, darf ſie nichts vergeuden und um⸗ 
kommen laſſen. Unſere harte, arme Zeit braucht tüchtige, 
arbeitsgewohnte und arbeitskundige Kräfte, eine jeden ihren 
Platz ausfüllend. Auch uns Frauen hat die Zeit gelehrt, 
m Arbeit mit all' ihren großen und kleinen Pflichten 
und Sorgen nicht als nichtigen Kleinkram des Lebens zu 
nehmen, ſondern ſie zu einem nützlichen Werk zu machen! 
Einige von unzähligen Beiſpielen, aus der Praxis gegriffen: 
Gab es nicht vieles, woran man al leicht gleich⸗ 
gültig und blind vorüberging? Vom Abfall der Küche z. B. 
ſollte nichts in den Mülleimer wandern; alle gekochten Ab⸗ 
fälle kommen noch dem Hühner⸗ und Schweinefutter zugute, 
desgleichen rohe Abfälle von Kohl⸗ und ſonſtigem Gemüle; 
Knochenabfälle können noch getrocknet und der geſammelte 
Vorrat zu Knochenmehl zermahlen werden. Desgleichen 
ſammele man die Eierſchalen, die getrocknet und feinpulve⸗ 
riſtert ebenfalls noch dem Geflügel zugute kommen; andern⸗ 
falls ſind ſie auch noch — mit wenig ae angemengt — 
ein gutes Reinigungsmittel, das in Waſſerkannen, Vaſen 
ujw. leicht den braunen Bodenſatz beſeitigt. Sorgfältig vom 
Küchenabfall getrennt zu halten iſt der Müll, worunter die 
Herd⸗ und Stubenofenaſche und der Kehricht der Stuben 
uw. zu verſtehen ijt, ſelbſtverſtändlich getrennt von Papier, 
das ins Feuer, und Glasſcherben und Kober die auf den 
Scherbenhaufen gehören. Der reine Müll aber ſollte in eine 
Ecke des Hühnerhofes bzw. in einen diesbezüglichen Abſchlag 
des Stalles kommen, um den Hühnern das notwendige 
Staubbad zu bieten. Nicht aan jet auch, daß ferner 
die reine und durchgeſiebte Holz⸗ oder Brikettaſche der beite 
Erſatz für käufliche Reinigungsmittel zum Scheuern rußiger 
1 5 und dergleichen jowie zum Meſſerputzen ijt. Am 
beim Scheuern zu bleiben, — man kann viel an teurem 
Bürſtenmaterial ſparen, wenn man für gröbere Scheuer⸗ 
und Reinigungsarbeit (3 B. Scheuern der rußigen Kom- 
topfböden, Reinigen der vielen Milchkannen uſw.) einen 
öfters neuen handfeſt gedrehten Strohwiſch verwenden läßt. 
Zum Aufwiſchen ung ſtrichener Treppen und Dielenböden 
zejp. Ziegelböden und dergl. find alte zerſchnittene Säcke 
weit beſſer als die Stubenwiſchlappen. Auch gehe man nicht 
achtlos über die nur zu ſehr beliebte Angewohnheit, — beſſer 
geſagt: Nachläſſigkeit! — hinweg, die gebrauchten Wiſch⸗ wie 
auch alle Abwaſchtücher achtlos naß und unausgeſpült fort⸗ 
zulegen. Exakt behandelt, halten auch dieſe Sachen noch 
einmal ſo lange im Gebrauch. Das fettige Abwaſchwaſſer, 
— das ſo gern aus Bequemlichkeit in den Ausguß wan⸗ 
dert —, iſt der beſte „Trank“ für die Schweine, desgleichen 
auch die Molke vom Abkäſen der Milch. Ferner iſt die 
Molke — gut handwarm wie ſie vom Abkäſen kommt — 
recht e verwendbar zum Waſchen von Strümpfen und 
bunten farbigen Sachen, da ſie intenſiv — nur unter ge⸗ 
ringem Seifenzuſatz — reinigt, zudem durch den Säuregehalt 
die Farben auffriſcht und ein Lan betrifft verhütet. — Was 
nun noch den Küchenausguß anbetrifft, ſo hüte man ſich, 
ihn durch fettiges oder au 
des Kaffeegrundes und dergl. mehr zu verſtopfen; am 
ſicherſten geht man, ein dichtes Einſatzſieb einzuhängen, das 
nur das klare Waſſer durchgehen läßt. Da der Ausguß 
durch die ſtarke Benutzung viel und oft ſchwer zu reinigen 


ſandiges Spülwaſſer, Ausgießen 


iſt, erleichtert man ſich 55 unliebſame Arbeit durch 
Scheuern mit Strohwiſch und Aſche oder kleingeklopftem 
Ziegelgrus, den man mit Schwefelſäure anfeuchtet; auch ſie 
braucht man nicht aus dem Vorrat zu nehmen, ſondern ſie 
enügt in der Löſung, wie man ſie ſich jedesmal bei der 
Milchkontrolle von der Milchunterſuchung her in einer 
Flaſche aufheben läßt. Sie iſt ein ſogenanntes „Allerwelts⸗ 
mittel“ gerade bei der ſchmutzigen Küchenarbeit und ⸗reini⸗ 
gung, nur exakt muß man ſein in tüchtigem Nachſpülen der 
gereinigten Sachen. — Was nun noch Sparen und rechte 
Handhabung des Herdfeuers anbetrifft, ſo ſorge man ſtets 
für trockenes Holz reſp. zeitiges Eintrocknen desſelben; zu 
Tageszeiten, wo das Feuer nicht gebraucht wird, ſchare man 
die Glut in etwas Aſche ein und ſchiebe die Sparſchieber 
zu, desgleichen zur Nacht, und ein bis zwei unangebrannte 
Briketts leicht über die zugedeckte Glut gelegt, erhält ſie bis 
um nächſten Morgen und ſpart Zeit und Material beim 

Bene kan mühen. = 


Auch beim Kochen läßt fih unendlich viel ſparen, wenn 
man keinen Reſt umkommen läßt. Da iſt es jeder Hausfrau 
anheim geſtellt, ſich ſelbſt allerlei Rezepte dafür auszu⸗ 
denken, die ihren Küchenzettel beleben und die knappe Wirt⸗ 
ſchaftskaſſe ſchonen. Es ſei hier nur erinnert an ſchmackhafte 
Ein und ſalzige Auf b c e von Reis⸗, 

udel⸗, Obſt⸗, Fleiſch⸗ und F h, Kartoffel- Gemüſe⸗ und 
Soßenreſten. Oder es liefern Braten⸗ und ſonſtige Fleiſch⸗ 
und Aufſchnittreſte vereint mit Gemüſereſtchen und einer 
pikanten Soße noch einen ſehr beliebten Fleiſchſalat als 


neues Gericht. Auch Brotreſte — von Grob⸗ und Feinbrot 


weiche man ein und verkoche ſie zu der nahr⸗ und ſchmack⸗ 
haften ſalzigen oder ſüßen Brotſuppe oder für Apfel⸗Brot⸗ 
auflauf; altes Weißbrot trockne man ein und mahle es zu 
dem in der Wirtſchaft unentbehrlichen Reibbrot, reſp. ganze 
Stücke laſſen ſich noch ſehr ſchmackhaft als Kaffeegebäck 9 5 
Tagen indem man fie auf dem bekannten Brotröſter über 
eichtem Herdfeuer zu Fe röſtet oder man macht aus den 
Schnitten noch ein ſchmack aftes Mittagsvorgericht in Form 
von „arme Ritter“ mit Saftſoße. — Beim Aufbewahren 
von Speiſereſten iſt es ſehr beachtenswert, ſie nicht in un⸗ 
geeigneten Gefäßen aus Blech, Eiſen, Kupfer oder ausge⸗ 
ſchlagener Emaille fortzuſtellen, die Speiſen ziehen davon 
nicht nur geſchmacklich an, ſondern können auch geſundheits⸗ 
chädlich werden (z. B. durch Roſt⸗ und Grünſpanbildung). 
Am beſten ſind hierfür Behältniſſe aus Steingut oder Por⸗ 
zellan anzuempfehlen. Ferner merke man ſich auch, gekochte, 
aufzubewahrende Speiſen erſt gänzlich auskühlen zu laſſen. 
ehe man ſie zugedeckt fortſtellt, andernfalls ſie leicht ſäuern. 
Auch auf ihrem weiteren Wirkungsfelde, das der Land⸗ 
hausfrau neben der Hauswirtſchaft am Herzen liegt, näm⸗ 
lich in der Geflügelhaltung und in der Bebauung des Gar⸗ 
tenlandes, gilt es, alles ſo praktiſch wie möglich auszu⸗ 
nutzen. Was ein A Aus brüten und gute Pflege und 
Haltung bei der Aufzucht des Geflügels an praktiſchem 
Nutzen und Vorteil nach ſich zieht, braucht wohl keinem 
Praktiker mehr näher erläutert zu werden. And wie iſt es 
mit dem Garten? Wohl ergibt es die Praxis, daß ein klei⸗ 
ner Betrieb für den Verkauf von Gemüſe wenig abwirft; 
das muß dann ſchon le in größerem Gtil angelegt 
und angefaßt werden, Aber ſoweit File es jede Hausfrau 
auch mit ihrem kleinen Gartenbetrieb bringen, daß fte ft 
ihr ganzes Gemüſe ſelbſt baut und ſich davon ebenſo wie von 
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allen Früchten auch mit Einwecken, Einſanden und der be- 
kannten Haltbarmachungsarten mehr einen fo reichen Win⸗ 
tervorrat ſichert, daß ſie bis zum neuen Ertrag damit über⸗ 
hält. Im neuen Frühjahr ſich j i 
da fann to jeder mit Pflanzkäſten oder einem kleinen 
Frühbeet die Pflanzen ſelber kräftig heranziehen und dann 
mit der rechten Kenntnis ſein Land bebauen, ausnutzen und 
pflegen. Was ſpart man alles damit, wieviel billige und 
nahrhafte Koſt aus dem Eigenen kann man bereiten und 
braucht nichts zu kaufen. 

Wirtſchaften heißt nicht zuletzt: „praktiſch vordenken“, 
denn aus dem noch ſo Kleinſten folgert ſich das Große, und 


mehr denn je paßt für unſere Zeit das alte wahre Sprich⸗ 
wort: „Wer den Pfennig nicht ehrt, iſt des pescas i 
Sfr. 


wert!“ 


Frühe Ausſaat — frühe Ernte. 
Der Gartenbeſitzer iſt immer darauf bedacht, ſo zeitig 


wie möglich im Frühjahr aus feinem Garten ernten zu 


können. Es empfiehlt ſich daher, auch ſo zeitig wie nur 
irgendmöglich im Frühling auszuſäen. Darum muß der 
Herbſt und auch der Winter ausgenutzt werden. Das Land 
muß ſo vorbereitet ſein, daß eine Ausſaat ſo früh wie mög⸗ 
lich erfolgen kann. Trotzdem iſt es nicht nötig, daß das 
Land ſchon fertig geharkt iſt, im Gegenteil ſoll es in grober 
Scholle liegen bleiben. Das Abrechen wird erſt im Früh⸗ 
fahr erledigt. Frühe Ausſaat hat den Zweck, die Winter- 
feuchtigkeit dem Samenkorn zugute kommen zu laſſen. Im 
März⸗April ift es mitunter durch die Luft recht ausge- 
trocknet, ſo daß für einige Sämereien, wie Peterfilie, 
Möhren, Zwiebeln, ſchon Ende Februar benutzt werden 


kann. chröder. 
5 Schädlingsbekämpfung. 

Für das Auslichten der Baumkronen iſt jetzt höchſte 
Aar, damit verbunden muß die Entfernung aller Art von 
aupenneſtern und Fruchtmumien werden. Auch alle an 
der Rinde ſitzenden Eigelege von Ringelſpinner, Schwamm⸗ 
ſpvinner und anderen Schädlingen müſſen atzt werden. 
An regen⸗ und froſtfreien Tagen iſt die Winterſpritzung mit 
Zprozentiger Solbar⸗Löſung durchzuführen. Auch die Beeren- 
ſträucher ſind dieſer Winterſpritzung zu unterziehen. Die 


= Winterbekämpfung der Blutlaus ift durch Freilegen des 


Wurzelhalſes und Bepinſelung dieſer Partien mit 5—10pro⸗ 
zentiger Uſtin⸗Löſung durchzuführen. Die Wühlmäuſe können 
auch im Winter nach der bekannten Methode der Verwen⸗ 
dung von mit Zelio⸗Paſte vergifteten Ködern (halbe Rüben 
oder Sellerie) bekämpft werden. Die Rattenbekämpfung im 
Winter iſt beſonders wichtig, auch gegen dieſe Nager ver⸗ 
wenden wir die bewährte Zelio⸗Paſte. Zur Vorbereitung 
der Miſtbeete waſchen wir alle Holzteile der Miftbeetkäjten 
mit 0,5prozentiger Uſpulun⸗Löſung ab. Die Erde ſelbſt 
behandeln wir mit derſelben Löſung zwecks Bekämpfung des 
Bermehrungspilges und des Erregers der Kohlhernie. Die 
Erde wird dabei mit der Uſpulun⸗Löſung mehrmals über⸗ 
brauſt. Auch eine Vermiſchung der Erde mit Uſpulun⸗Pul⸗ 
ver ift zu empfehlen, dabei gebrauchen wir 50—70 Gramm 
Uſpulun pro Quadratmeter Erdoberfläche. Dieſe Erd⸗ 
en iſt mindeſtens 3 Wochen vor der Ausſaat durch⸗ 
zuführen. : 


Die Verwertung der Schwarzwurzeln. 


Die Wurzeln werden mit einem groben Tuch abge⸗ 
rieben, geſchabt und, um ſie weiß zu erhalten, in ſüße Milch 
oder Waſſer mit Eſſigzufatz geworfen, darin abgeſpült und 
in kochendem Waſſer mit geringer Salzzugabe langſam weich 
gekocht, herausgenommen, auf einer warmen Schüſſel ange⸗ 
richtet, in Butter geröſtete Semmelbröſel darüber gefüllt 
und mit zerlaſſener Butter auf den Tiſch gebracht. 

Als Gemüſe zubereitet, läßt man die Wurzeln in 
ſchwachem Salzwaſſer weich kochen, legt ſie in eine helle 
Buttereinbrenne, gibt das fehlende Salz und gemahlene 
ige den dazu und rührt eine Taſſe ſaure Sahne mit 

elbei verquirlt daran. À 

Als Beilage zu Eiern kocht man die Wurzeln 

in ſchwachem Eſsigwasſer weich, läßt ſie abtropfen, dreht 
e in Ei und geriebener Semmel um, bäckt ſie in Butter 
aun und richtet fie mit den gebratenen Eiern auf einer 
warmen Schüſſel an. 5 

Zum Salat kocht man die Wurzeln in Salzwaſſer 
weich, läßt ſie abtropfen, ſchneidet ſie in 4 Zentimeter lange 


dann wieder zeitig rühren; 


Stücke und rührt eine Miſchung von Oel, Eſſig, Salz und 
ewiegter Salat unter die noch warmen Wurzeln und 

tellt den Salat bis zu dem Gebrauch kalt. 
Schwarzwurzeln als Beilage zu Fleiſchgerichten 
mit Kartoffeln gekocht. Die zurechtgemachten Wurzeln wer⸗ 
den in Stücke geſchnitten, in Salzwaſſer weich gekocht, mit 
dem Schaumlöffel herausgenommen, in eine helle Einbrenne 
elegt, Scheiben von gekochten Kartoffeln dazwiſchen ge: 
lerer mit Salz und Zitronenſaft gewürzt, zwei Gelbei 
aran gequirlt und alles unter ſorgfältigem Rühren bis 
zum Kochen gebracht, zugedeckt, bis zum Anrichten einige 
inuten hingeſtellt. Fr. V. in L. 

Die Schwarzwurzel als Heilmittel. 


Der Saft der Schwarzwurzeln beſitzt ganz hervorragende 


Heilkräfte bei Gicht, Nieren: und Blaſenleiden, Lebererkran⸗ 
kungen und Katarrhen der Luftwege. 
ſaft wirkt löſend auf harnſaure Salze und heilt und lindert 


Der Schwarzwurzel⸗ 


Entzündungen. Ferner kann der e ah zum 
Frühjahr für eine Blutreinigungskur verwandt werden. 
Der reichliche Genuß von Ai den der in Form von 
Gemüſe, Salaten und Suppen ijt neben dem Schwarzwurzel⸗ 
ſaft für die Geſundheit des Menſchen ſehr vorteikhaft. Für 
eine Blutreinigungskur kocht man die Schwarzwurzel am 
beſten zu einem Tee, der bei warmer Witterung ſtets friſch 
zubereitet ſein ſoll. Für eine Taſſe Tee rechnet man ca. eine 
10 Zentimeter lange, fingerdicke, ungeſchälte Wurzel. Die 
Wurzel wird gut gewaſchen und in Scheiben geſchnitten. 
Die Scheiben werden mit einer Taſſe Waſſer aufs Feuer 
geſetzt und ca. 1 Stunde langſam gekocht. Der Tee wird 
ohne Zuckerzuſatz warm oder kalt getrunken. Als Heil⸗ 
mittel gegen einen Katarrh der Luftwege, bei Heiſerkeit 
und Husten iſt der Zuſatz von etwas Honig oder Zucker zum 
Tee notwendig. . : 

Die Heilkraft der Schwarzwurzel ſitzt hauptſächlich in 
der ſchwarzen Schale, aus dieſem Grunde iſt bei der Saft⸗ 


gewinnung ſtets ungeſchälte Schwarzwurzel zu verwenden. 


Der Sellerie als Heilmittel. 

Die Heilkraft des Selleries iſt eine der Haupturſachen 
und Eigenſchaften, die für den vermehrten Anbau und Ge⸗ 
nuß dieſes wertvollen Gartengewächſes in erſter Linie ſpre⸗ 
chen. Beſonders Nervenleidende ſollten ihn regel⸗ 
mäßig genießen; denn jahrelange praktiſche und wiſſenſchaft⸗ 
liche Verſuche und Erfahrungen haben den Sellerie als eines 
der beſten Heilmittel unſerer Gartengewächſe überhaupt be⸗ 
ſlätigt. Auch Herzkranken iſt er ſehr zu empfehlen, 
wie überhaupt allen geiſtig arbeitenden Perſonen und ſol⸗ 
chen, deren Nerven aus irgendeinem Grund häufig und raſch 
verjagen. Desgleichen leiſtet er gegen Blaſen⸗,Leber⸗ 
und Nierenleiden ſehr gute Dienſte. Neben der ein⸗ 
fachen, bekannten Zubereitungsweiſe zum Einmachen und 
zum Friſchverbrauch hat der Sellerie als Heilmittel auch noch 
den Vorteil der Billigkeit und vor allem der Natürlichkeit 
an ſich, was in der jetzigen Notzeit wohl zu beachten iſt. 

Wer aber künftig ſchöne zarte und weiße Sellerieknollen 
in ſeinem Garten ſelbſt ernten will, vergeſſe nicht, daß er 
viel gießen, hacken und außerdem auch einen nährſtoffreichen 
Boden verwenden muß, denn der Sellerie braucht viel 
Nahrung und Feuchtigkeit. — Das viel umſtrittene Abblät⸗ 
tern im Auguſt zur Erreichung größerer Knogen unterlaſſe 
man beſſer, denn einwandfreie Erfahrungen ſprachen nich 
zugunſten dieſer Maßnahme; außerdem bedeutet jede Ent⸗ 
blätterung eine Schwächung für die Pflanze. P. S. 


Sellerieblätter als Salat. 

Als leidenſchaftlicher Blattſalateſſer miſſe ich e ge⸗ 
funde 3 in der kalten Jahreszeit den 
aber im tiefen Winter der Vorrat aufgebraucht iſt, dann 
greife ich zu den äußerſt zarten Sellerieblättern, welche jene 
Knollen liefern, die im dunklen Keller im Einſchlag liegen. 
Bekanntlich 7 der regelmäßige die 9 von friſchem Salat 
der Geſundheit ſehr zuträglich. Die Zubereitung darf aber 
nur mit Saft aus friſcher Zitrone, ſonſt mit ſaurer Milch 
oder Rahm geſchehen. 


Tempo⸗Meſſing⸗Waſcher. 

Wir bitten Hausfrauen, die mit dem Tempo⸗Meſſinge Waſcher 
„Volkswaſchmaſchine“ bereits Erfahrungen gar ben, um 
Aeußerung, wie ſich dieſe maſchine der Praxis be⸗ 
währt hat. i Die Schriftleitung. 


ED 


ee 


Al ya Ei ln ann 


LN 


(Fortſetzung von Celie 64) 

Darum ſollte keine Genoſſenſchaft zögern, Mitglieder ber 
Berwaltungsorgane an unſeren Lehrgängen teilnehmen zu 
laſſen. Die Genoſſenſchaft wird ruhiger und ſicherer geleitet 

= werden können als bisher. Sicherer wird ſie auch beſtehende 
Schwierigkeiten mit ſolchen geſchulten Kräften begegnen. Die 

7 Verbände nehmen Anmeldungen zu den Kurſen noch bis 
ſpaͤteſtens 2. Februar entgegen. 

Verband deutſcher Genoſſeuſchaften in Polen. ; 
Verband Tanbivirtichaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


x Unterverbandstage 


ju Cini nitów (Czarnikau), am Freitag, dem 5. Februar, vorm. 
11 Uhr im Hotel Dworcowy. 5 
e sor tt 


i Ta nung: 
1. Die wirtſchaftliche Lage und die N 
2. Landw. Erzeugniſſe und Bedarfsartike ii N 
8 Tun des Unterverbandsdirektors und [eines Stellver⸗ 
reters. : 
4. Anträge und 


Verschiedenes, ; 


= unferer. Verbände zuſammengefaßt. 
I : mes biefer- agung iſt, die Mitglieder der Genoſſenſchaften 
Š r wirtſchaftliche und genoſſenſchaftliche Fragen zu unterrichten 
B und die Erfahrungen des Jahres auszutauſchen. 
3 Faſt jeder Landwirt befindet ſich heute in bedrängter Lage. 
5 Es werden ihn deshalb die Fragen, die durch die Vorträge und 
x bie fih anſchl hoffe Ausſprache berührt werden, befonders inter» 
: eſſteren. Wir hoffen, vaf die Tagungen in dieſem Jahre 1 
8 ut beſucht werden, wie in den Vorjahren. Es iſt nicht nur die 
z ellnahme der Verwaltungsorgane, ſondern auch der Mitglieder 
> der Genoſſenſchaften und anderer dem Genoſſenſchaftsweſen naher 
3 ſtehender Perſonen erwünſcht. Je zahlreicher der Beſuch, deſto 
reger die Ausſprache und deſto beſſer der 7 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in ar 5 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


| HGenoſſenſchaſtliche Lehrgänge. 


Be Im Februar 1932 werden von uns folgende Lehrgänge ver⸗ 
Aanſtaltet: ; ; 
I. Genoſſenſchaftlicher Lehrgang für Anfänger 


a) in Poſen im Evangeliſchen Vereinshauſe, Wjazbowa 8. 
i i 0 Ahr bis 


erbandsgeſchäfts räumen, Dworcowa 
ebruar, vorm. 9 Uhr 


Dauer von 1 dem 8. Februar, vorm. 
Sonnabend, dem 1 ebruar, mittags 12 Uhr 
; b) in Bromberg in den 
Nr. 67. Dauer von 
11." Genoffenfhahtticher Sehegang für D 
II. Genoſſenſcha r tegang für Fortgeſchrittene 
a) in Poſen im Evangeliſchen Vereinshauſe, ; jazdowa 8. 
Dauer von Montag, dem 15. Februar, vorm. 10 Uhr bis 
Freitag, dem 19. debe nachm. 17 Uhr; 

b) in Bromberg in den Verbandsgeſchäftsräumen, Dwor: 
cowa 67. Dauer von Montag, dem 15. Februar, vorm. 
9 Uhr bis Aga dem 19. Februar, nachm. 17 Uhr. 
Trotz ber wirtſchaftlich ſchwierigen Verhältni e iſt der Beſuch 
der Lehrgänge zu empfehlen, da die Entwicklung und der Be⸗ 

nd unſerer noſſenſchaften von der Leitung durch geſchulte 
Perſönlichkeiten abhängt. ae in unferen ländlichen Spar» 
und Darlehnskaſſen herrſcht 9 e geeigneten und fachkun⸗ 
digen Kräften, die das Amt des Rechners oder eines Vorſtands⸗ 
oder Aufſichtsratmitgliedes übernehmen können. Die Verwal⸗ 
ene en ihr Augenmerk der Heranbildung des ge⸗ 
noſſenſchaftlichen „ zuwenden. Es muß Grundſatz 
werden, daß alle Mitglieder der Verwaltungsorgane mit der 
Buch brung vertraut werben und bie Gelebe Verordnungen und 
genoſſenſchaftlichen Fragen kennen. Zur neignung dieſer Kennt⸗ 
$ 8 5 die Lehrgänge die be Gelegenheit. 
; ir bitten deshalb die Verwal 5 n e fähige Mitglieder, 
die ihr Wiſſen und ihre Kenntniſſe in den Dienft der gemein⸗ 
famen iy zu ſtellen gewillt find, zum Beſuch der Lehrgänge 
85 veranlaſſen. Gerade in der jesigen Zeit der wirtſchaftlichen 
chwierigkeiten ift es dringend erforderlich daß die Leitung un⸗ 
krer cee len in den Händen fachkundiger, vorgebildeter 
, nlichkeiten liegt. ' 
Auch Geschäfts rern von Handels- und Betriebsgenoſſen⸗ 
ften, die mit der Buchführung noch nicht völlig vertraut find, 
die Teilnahme zu empfehlen. 
Die genoſſenſchaftlichen Lehrgänge gleichen denen der Vor⸗ 
N te. Der Anfängerkurſus vermittelt grundlegende Kenntniſſe 
in der Lee Vorkenntniſſe ſind nicht er ee ‚Der 
Aufbau erfolgt EN Dieſer Lehrgang iſt für die 
: nos unſerer Genoſſenſchaften beſtimmt, die für das Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen Intereſſe haben und an der Geſchäftsführung in Ge⸗ 
noſſenſchaften Anteil nehmen oder ſpäter in den f 
anen mitarbeiten werden. Neben der Einführung in die ges 
Ae Er ührung kommen in Vorträgen das Gelb- und 
und | 


ag, dem 
ebruar, mittags 12 Uhr. 


R 


F 


Wäxrengeſch uerfragen ausführlich zur Behandlung. 


75 ortgeſchri 
bie 


Vortenn 


In den Unterverbänden find benachbarte Genoſſenſchaften 
h Sie finden jährlich nei 


W 


erwaltungs⸗ 


Buchführung erforderlich. In dieſem Jahre wird der ehrgan 
ne fünf Tage dauern, da dies mit Rückſicht au 
Ulle des Stoffes ee ge Li 

fs Teilnehmer kommen . Geſchäftsführer und Mit⸗ 
lieder der Verwaltungsorgane in Frage, die Icon an einem 
urfug br Anfänger teilgenommen oder die ſich in der Praxis 
niſſe in genoſſenſchaftlicher EN erworben haben. 


ur ung efont am zweiten Rurfus find Vorlenntniſſe in 10 


Beſonderer Wert wird auf Vilanzvorarbeiten, wie Konten⸗ 
abſchluß, N und auf die Bilanzaufſtellung ſelbſt ges 
legt. Durch die Vorträge werden die Teilnehmer mit den de 


egen und Verordnungen, die für unſere e sh in Stage 
ommen, vertraut irs 5 ir hoffen, daß die Teilnehmer für 
die raktiſche Arbeit viel Neues erfahren und manche Anregung 
empfangen werden. z g ‘ 
Die Anmeldungen mijjen fofort bei unſeren Verbänden in 
Poſen oder bei unſerer Geſchäftsſtelle in Bromberg (Bydgoszcz, 
ul. Dworcowa 67) erfolgen. Wir find wie in den Vorjahren ber 
reit, nach Möglichkeit für Unterkunft zu ſorgen. Wünſche müſſen 
auf der Anmeldung vermerkt werden. Wird die Bereitſtellung 
einer Unterkunft gefordert, fo find gleichzeitig mit der Anmeldung 
10 Zloty einzuſenden die dann hler verrechnet werden. Cor 
Die genaue Zeiteinteilung wird am Anfang jeden Lehr⸗ 
ganges bekanntgegeben. 5 
f i Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoffenſchaften. 


Die Umſatzſteuererklärung a 
iſt von Genoſſenſchaften und Geſellſchaften bis zum 15. ne 
Wir ern und zwar für jedes gelöſte Gewerbepatent beſonders. 

r verweilen auf die Muſter in unſerem Se Klein⸗ 
e al el geben die Erklärung auf Seite 149 des Ka⸗ 
lenders ab. Dieſer Erklärung ift jedoch nad neueren Anordnun⸗ 
gen noch eine vollſtändige Liſte der Kreditnehmer nebſt achat i 
und Angabe, ob der Schuldner a der Genoſſenſchaft iſt, 
beizufügen. Der Kopf der Liſte iſt fo 


gendermaßen zu bezeichnen! 
1.nazwisko dluznika, 2. wysokość kredytu: 3. czlonek spółdzielni? 
u beantworten bei dem einzelnen Schuldner mit tak oder nie.) 
atge Zweifelsfragen bitten wir bald an uns zu richten. 
> Verband deutſcher Genoſſenſchaften. ; 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


Bekanntmachungen 


Berufsberatungs⸗Sprechſtunden in Bromberg 

And hohenſalza. 85 

Die Berufshilfe T. z. beabſichtigt, im Februar einen 

Vertreter für 3 Tage nach Bromberg und Hohenſalza zu ent 
fenden, der die dortige Jugend in Berufsfragen beraten ſoll. 
Mit Rückſicht auf die große Wichtigkeit ſolcher Berufsberatungs⸗ 
Lehrgeſpräche ift eine ſtarke Beteiligung von fetten der heran⸗ 
wachſenden Jugend an den vorgeſehenen Veranſtaltungen 
dringend notwendig. Am 7. Februar 1932 findet in Brom⸗ 
berg in der Turnhalle des Lyzeums öffentlicher Vortrag 
über „Wirtſchaftsnot und menſchliche Arbeitskraft“ ſtatt. 
Zeitpunkt wird in der nächſten Nummer noch bekanntgegeben. 
Am 10. Februar: Offentliche Beratung. In Hohenſalza: 
am 14. Februar um 3 Uhr nachm. öffentlicher Vortrag über 
„Wirtſchaftsnot und menſchliche Arbeitskraft“ in der Turnhalle 
des Gymnaſiums, am 15. Februar ab 9 Uhr öffentliche Sprech⸗ 
ſtunde des Berufsberaters im Gymnaſium. 


Betr. Beſchaffung von Saiſonarbeitern. 


Auf Grund der Verfügung des Miniſterinms für Arbeit und 
ſoziale Fürſorge vom 16. April 1931, Nr. 2095/0 IV, ſowie des 
Geſetzes vom 15, Februar 1923 (Da. U. Nr. 18, Vof, 198) teilt und 
das ftaatlihe Stellenvermittlungsamt mit, daß die Beſchaffung 
der Saiſonarbeiter in erſter Linie aus dem Kreiſe ſelbſt, ſowie aus 
den Nachbarkreiſen zu erfolgen hat. Hierdurch fol der Arbeits⸗ 
en welche auch hier einen hohen Stand erreicht hat, geſteuert 
werden. À 

Die Beſchaffung von Arbeitskräften aus anderen Gebietsteilen 
Mane wird nur dann möglich ſein, wenn im Umkreis ſelbſt ein 

ngel an geeigneten Arbeitskräften ſich nachweiſen ließe. Dieſer 
Nachweis muß durch das Wójtowo erbracht werden. Nur in 
dieſem Falle werden die ſtaatlichen Stellenvermittlungsämter, die 
Genehmigung erteilen, Arbeiter aus anderen Gebietsteilen einzu⸗ 


führen. Es wird gleichzeitig darauf hingewieſen, daß eine vorherige 


Verſtändigung mit den zuſtändigen Stellen, d. h. alfo dem Wój- 
toſtwo und dem Gteilenvermittlunggamt, unter allen Um 
ſtändennotwenbigiſt, um Geldſtrafen zu vermeiden. 

Da in der Einteilung der ſtaatlichen ebe e 
Anderungen vorgenommen worden find, geben toir nachſtehend 
bie Neueinteilung bekannt: 275 


In der Wojewodſchaft Poſen exiſtieren die nachfolgenden 
ſtaatlichen Vermittlungsämter ſowie Unterabteilungen: > 
a) Pan ſtwowy Urzad Posrednictwa Pracy, 
Poſen, ul. Generala Czarneckiego 9. 3 
Hierzu gehören die Stadt Poſen und folgende Landkreiſe: 
Poſen, Samter, Obornik, Schrimm, Schroda, Koſten, Kolmar 
und Czarnikau. À 7 
Ferner gehören zum Panſtwowy Urzad Posrednietwa Pracy, 
Poznan, folgende Unterabteilungen (Ekspozytura Posrebnictwa 


Pracy) mit dem Sitz in: > ; S 
die Landkreiſe Neutomiſchel, Wollſtein, 


1. Neutomiſchel, für 
Grätz, Birnbaum. 5 $ z 
2. Gneſen, hierzu gehört die Stadt Gneſen und die nachfolgen⸗ 
den Landkreiſe: Gneſen, Wreſchen, Bnin und Wongrowig. 
b) Panſtwowy Urzad Posrebnietwa Prach, 
Bromberg. , ; 5 
Hierzu gehören die Stadt Bromberg und folgende Landkreiſe: 
Bromberg, N und Shibin. Ken 
Ferner gehören hierzu noch folgende Unterabteilungen mit dem 
Sitz in: Inowroclaw, hierzu gehört die Stadt Inowroctaw und 
folgende Landkreiſe: Inowrockaw, Mogilno, Strzelno. 
c) Pan ſt wo wiy 
in Oſſtro wo. 1 x 
Hierzu gehören die Stadt Oſtrowo und folgende Landkreiſe: 
Oſtrowo, Adelnau, Krotoſchin, Koſchmin, 


Kempen, hierzu gehören die Kreiſe Kempen und Schildberg. 
2. Liſſa, mit den Kreiſen: Lifa, Goſtyn, Rawitſch und Schmiegel. 


Arbeitgeberverband für die deutſche 
Landwirtſchaft in Großpolen. 


Geflügel:, Lauben: und kaninchen⸗Ausſtellung in poſen. 


Der Ornithologiſche Verein in Poſen veranſtaltet, wie alljähr⸗ 


llich, in der zeit vom 31. Januar bis 2. Februar d. Is. in den 
Poſener Me ſehallen eine große Ausſtellung von Geflügel, Tauben 
und Kaninchen. Es ſind weit über 1500 Tiere angemeldet. Am 


raſſen wie Rhodeländer und Leghorn vertreten. Den Züchtern 


u mäßigen Preiſen Für auswärtige Beſu 
geſehen. pig ; 


Regionale Hengſtausſtellung in poſen. > 
Der Zütchterverband für das edle Pferd in Großpolen (Zwig⸗ 
get Hodowców: Konia Szlachetnego w Wielkopolſce) veranitaltet 
unter dem Protektorat der hieſigen Landwirtſchaftskammer in der 
Zeit vom 20. bis 21. April 1932 in der Kaſerne des 15. Ulanen⸗ 
Regiments in Poſen (koſzary 15. Puttu Ulanów, ul. Grun⸗ 
waldzka 24/26) eine regionale Hengſtausſtellung, auf der Hengſte 
für die Verwaltung der ſtaatlichen Hengſtdepots angekauft wer⸗ 
den. Anmeldungen nimmt das Sekretariat des erwähnten Züch⸗ 
terverbandes (Wielkopolſka Izba Rolnicza⸗Poznan, Mickiewicza 
Nr. 33) auf vorgeſchriebenen Formularen, die den Züchtern auf 
Wunſch zuſammen mit den Zulaſſungsbedingungen der Hengſte 
zur Ausſtellung zugeſandt werden, entgegen. Den Anmeldungen 
muß der Geburtsnachweis des Fohlens beigefügt werden. Bei Tie⸗ 
ren nach ſtaatlichen Hengſten muß der Geburtsnachweis durch die 
zuſtändige Verwaltung des Hengſtdepots, nach privaten Hengſten 
durch den Züchterverband des edlen Pferdes in Polen beſcheinigt 
werden. Hengſte ohne obigen Nachweis werden in dem Katalog 
als Hengſte ohne nachgewieſene Abſtammung eingetragen. Der 
endgültige Termin für die Anmeldung der Hengſte verſtreicht mit 
dem 1. März 1932. 


Organiſation des Einkaufs von inländiſcher Wolle. 

In Regierungskreifen trägt man ſich mit der Abſicht, den Auf⸗ 
bau der inländiſchen Wolle zu organiſieren. Man will ſich dabei 
die Mitarbeit der landwirtſchaftlichen Kreiſe und der Induſtrie 
ſichern. Die Gründung einer ſolchen Organiſation iſt dringend 
notwendig, da es gegenwärtig ſchwierig iſt, größere Poſten in⸗ 
ländiſcher Schafwolle zu kaufen. So gelang es einer Firma, die 
Wollſachen für das Heer liefert, im ganzen nur 1000 Kg. inländi⸗ 
ſcher Wolle zu kaufen, während dieſe Firma auf 10 mal ſo große 
Mengen reflektierte. Da aber im Lande Wolle genug vorhanden 
ijt, ſo liegt es lediglich an dem Mangel einer Abſatzorganiſation, 


wenn der Bedarf nicht gedeckt werden kann. 8 


Das verzeichnis des anerkannten Sommergetreides 
ijt in Nr. 3 des Poradnik Goſpodarſki veröffentlicht. Einzel⸗ 
exemplare dieſes Verzeichniſſes können durch die Saatzuchtabtei⸗ 
lung der Landwirtſchaftskammer (Wydzial Naſion Wielkopolſtiej 
369 Rolniczej, Poznan, Micktewicza 33) bezogen werden. 
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| .  Stagelaften und Meinungsaustauſch | 


Urzad Posrednietwa Pracy 


Jarotſchin und. 
gleſchen. Ferner noch folgende Unterabteilungen mit dem Sitz in: 


meiſten ſind die von der Landwirtſchaftskammer anerkannten Nutz⸗ 
3 ! laufen können. 
und Landwirten bietet ſich die beſte Gelegenheit zum Ankauf von] die Raufe kommt dann das 
reinraſſigem Zuchtmaterial zur un oder Kreuzung! 

er der Schau iſt für 


; ; pen loſe aufgeſchichtet liegt? 
ie, Eiſenbahn⸗Rückfahrt 50 Prozent Baßrpreisermäßigung vor-“ Anti j 


| Allerlei Wiſſenswertes 8 | 


Auf⸗ und Untergangszeiten von Sonne und Mond 
vom 31. Januar bis 6. Februar 1932. 


M o n d 
Aufgang | Untergang 


Sonne | 


Untergang | 


Tag 


Aufgang 


1 ; 10,27 
1 7,44 16,44 10,55 
2 7,48 16,46 11.36 
35 7.41 16,48 12.35 
4 7.39 16.50 18,49 
5 7,87 16,52 15.11 
6 736 16.54 16,34 


Frage: Eines meiner Pferde beißt nach Menſchen und Tie⸗ 
ren. Nicht einmal das Stallperſonal ijt ther. Was kann man 
dagegen tun? ; ; 

Antwort: Es foll ſich folgendes Mittel in der Praxis gut ber 
währt haben: Man nimmt ein Stück ſtark in Zerſetzung über⸗ 
gegangenes Pferdefleiſch, packt es in ein Tuch ein und läßt das 
Pferd darauf losbeißen. 

Frage: Iſt es beſſer, vor der Fütterung oder nachher die 
Kühe zu tränken? 2 

Antwort: Es empfiehlt ſich nicht, vor der Fütterung den 


Kühen Waſſer zu geben. Am beſten iſt es, wenn man den Rin⸗ 


dern zuerſt Hackfrüchte mit Spreu und hierauf Kraftfutter gibt. 
Iſt die Krippe leergefreſſen, jo wird jo viel Waſſer in die Krippe 
hineingelaſſen, von die Tiere bis zur nächſten Zeit nach Belieben 
uf die Krippe bzw. auf den Fultergang oder in 

auhſutter⸗ N ER 
Frage: Verliert der Kalkſalpeter an Wert, wenn er im Shupa 


work: Kalkſalpeler zieht, ſobald er einige Zeit mit der 
Luft in Brrührung kommt fer an, jo daß ge prozentualer 
Stickſtoffgehalt ſehr ſtark herabgeſetzt werden kann. Es treten 
zwar keine Stickſtoffverluſte ein, ſondern der u et 
durch feine hygroskopiſche Eigenſchaft Waller aus der Luft an, 
wodurch fein Volumen vergrößert und der prozentuale Stickſtoff⸗ 
gehalt verringert wird. Man ſollte daher Kalkſalpeter nur in von 
der Fabrik geſchloſſenen Säcken oder Blechgefäßen kaufen und 
müßte ihn auch in der Wirtſchaft möglichſt trocken aufbewahren, 
weil man ſonſt die Pflanzen leicht betrügt, wenn man ſich beim 
Ausſtreuen lediglich nach dem Gewicht richtet. Denn es iſt ohne 
weiteres denkbar, daß im Kalkſalpeter, der eh Nat 15,5 
Prozent Stickſtoff enthält, der Stickſtoffgehalt durch Aufnahme 
von Waſſer bis auf 10 Prozent herabgeſetzt wird. 


Antwort betr. Sandbrombeere. ; 

Jede Pflanze, auch ſelbſt die Dauerpflanze, wozu wir die 
amerikaniſche Rankbrombeere auch zurechnen, können nur ſchwer⸗ 
lich, mühſam oder gar nicht 1 wenn dieſelben, wie der 
Frageſteller wörtlich me zweimal im Jahre, im Frühjahr und 
im Sommer, wochenlang in etwa 1 Meter tiefem Waſſer ſtehen 
müſſen. Die Anpflanzung der ſonſt ne a Brombeere 
wäre nur dann möglich und der Erfolg eines faſt undurchdring⸗ 
lichen Jaunes wäre ſicher, wenn an der Hochwaſſerlinie entlang 
bzw. an der Grenze des Obſtgartens ein Erdwall von etwa 3 m 

urchmeſſer zu etwa 11.50 Meter Höhe mit einer Plattform 
von 1 Meter allmählich aufgeſchüttet würde, Auf dieſem Erdwall 
würde zur Befeſtigung des Bodens durch Wurzelwerk nicht nur 
allein Me amerikaniſche Brombeere auf der Oberkante ſicheren 
Schutz gegen Diebſtahl bieten, ſondern auch auf der Innenſeite, 
um Garten zu, würde auf dem geſchütteten meliorierken Boden 
ſich die Anpflanzung von großfrüchtigen Haſelnußſträuchern (Boll 
weilernuß, Halleſche Rieſennuß) von 3 zu 3 Meter 
empfehlen. $ 

Da der Frageſteller in Birnbaum oder Umgegend wohnt, 
empfehle ich ihm, ſich mit Herrn Ing. Osw. Schneider in Bielſko 
bei Birnbaum wegen Abgabe der amerikaniſchen Rankbrombeere 
in Verbindung zu k en. 

Doch muß zuerſt der Erdwall an gz werden, damit ſich die 
Erde 8—12 Wochen vor der Pflanzung Jaden und ſetzen kann. Die 
Brombeeren werden dann oben auf die Plattform gleichfalls auf 
3 zu 3 Meter gepflanzt und die Haſelnußſträucher kommen unten 
am Wall ebenfalls auf 3 zu 3 Meter im Dreiecksverband. x 

Die Erträge der amerikaniſchen Brombeeren werden noch 
erhöht, wenn man zur beſſeren Bekleidung und Nankung mitten 
auf dem Erdwall oder Damm auf je 3 Meter Entfernung etwa 
1 Meter über der Erde ſtehende Pfähle einſetzt, mit 2 je 35 Zenti⸗ 
meter voneinander entfernten wagerechten Stacheldrähten be⸗ 
ſpannt. Die Brombeeren werden alsdann 20 Zentimeter ab Pfahl 


Entfernung 
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Haben Sie die Anmeldung zum Rechnerkurſus ſchon erledigt? 


Ahnen pelt Näheres f unter „Genoſſenſchaftliche Mitteilungen“. Ae 


Marktbericht der Moltereissentrale vom 20. Januar 1932. 


Durch die Erhöhung des deutſchen Butterzolles, die eine 
Butterausfuhr nach Deutſchland praktiſch unmöglich macht, iſt 
die Lage noch flauer geworden. Wenn auch ein Teil der Butter 
vom Inlande aufgenommen wird, wo nach wie vor ein ziemli 
Ei, Bedarf zu ir ſcheint, ſo bleiben natürlich doch no 


epflanzt, mit einer Weidenrute lofe an den Pfahl gebunden und 
bie Ranken werden über die Stacheldrähte gelegt, da dann die 
Bekleidung und Ineinanderverſtrickung der Ranken eine ſichere ift. 
Brombeeren im Freien epflanzt, wuchern nur an der Erde ents 
lang, wenn fie in den erſten Jahren keinen Halt oder keine Stütze 
zum Hochranken haben. Rt 
; große Mengen übrig, die wohl oder übel exportiert werden 
müſſen. Es 11 daher kein Wunder, daß die Preiſe weiter ge⸗ 
p en find. Als Exportland kommt zurzeit faſt nur England in 
rage, doch hat ſich die Erhöhung des deutſchen Butterzolles 
na rlich auch hier bemerkbar gemacht dadurch, daß die Angebote 
größer und dringender wurden. ; i 
Auf dem Eiermarkt herrſchen unveränderte Preiſe bei ruhiger 
Tendenz. Die augenblicklich 8 Preiſe ſind ca. 8 Pfg. 
rei deutſcher Empfangsſtation, a ca. 11 Groſchen ab Verlade⸗ 
ation. Es wurden in letzter Woche folgende Preiſe gezahlt: 
utter: Poſen en gros 1,15—1,20, en detail 1,60 Ztoty; Krakau 
en Pole 1,25—1,80 Zloty ab Poſen; Kattowitz 1,30—1,35 Zloty 
ab Poſen; London 88—90 Schilling. 8 


Pofener Wochenmarktpericht vom 27. Januar 1932. 


Auf dem heutigen Mittwochs⸗Wochenmarkt am Sapiehaplatz 
zahlte man für 1 Pfd. Tiſchbutter 1,50—1,60, Landbutter 1,80—1,50 
1 Pfund 1 40—45, für das Liter Sahne 1,20—1,40, Milch 
24—26.. Auf dem Gemüſemarkt forderte man für 1 Pfund Mohr⸗ 
rüben 10—15, rote Rüben 10, Wruken 10, Zwiebeln 15—20, Erbſen 

Bohnen 35—40, Spinat 40—50, Grünkohl 20, Noſenkohl 40, 


Wie erzielt man viel Rotlleefamen? 


Der Rotkleeſamen gelingt felten, wenn man den erſten Schnitt 
erft bei der Blütenkopfbildung mäht, um mit dem zweiten Schnitt 
den Samen zu ernten. Viel ſicherer fährt man, wenn man einen 
Teil des Rotkleeſchlages ſchon beim erſten Schnitt zur Samen» 
gewinnung ſtehen läßt und beim reſtlichen Teil des Schlages 
wie 1 55 verfährt: 
BE an läßt den Notklee Ende Mat abweiden, damit ſich der 
zweite Schnitt früh entwickeln kann; denn dann bilden die Klee⸗ 
flanzen viel Stengel und viel Köpfe, und der zweite Schnitt fällt 
k die Zeit, wenn die meiſten Hummeln ſchwärmen. Nur dann ift 
te Be tutung eine gute, un es notwendig, den Rotklee 
‚gu reutern, beſonders bei naſſem Wetter während der Ernte, weil 
Int nicht nur Körner ausfallen, ſondern gleichzeitig auch zur 


ammenſchrumpfen und braun werden. 


a Markt- und Börſenberichte | 


Kartoffeln 3—4, ein Ro Blumenkohl koſtete 0,50—1,50, Weiß⸗ 

| Geldmarkt. tohi 1 Wirfing⸗ Fad Kottopt 15—50 je nah Gee, Für 

Kurſe an der Poſener Börſe vom 26, Januar 1992, 1 Pfund Backobſt wurden 1,20—1,50 gezahlt, für Aepfel 35—75, 

; 8% Dollarrentbr. der Bof Apfelſinen pro Stück 60—80, Zitronen 90 —15 Groſchen. Bei reich⸗ 

Kant Polſti⸗Aktien. Loſch. pro Doll. (23. 10 74.— aà Ngem ngedot an Geflügel forderte man für eine Ente 3—6,50, 
(100 2) (28. 1.) .  100.— a 4%, Präm.⸗Inpeſtie⸗ Gans 8—10, Hühner 33,50, Puten 6—10, Tauben pro Paar 
4% Poſ. Landſchaftl. Rons Aung ee Sen en 2 e 85 1 Mandel, Gier muvet 5 S 
dertier e Pſdb br. 28. % 50% Raatl.Ronv.-Unl. , 99.25 al I e Pre 5 auf dem Fleiſchmarkt waren folgende: Schweine⸗ 


melfleiſch 0,90—1,40 sleber 1,60, Schweinsleber 1,40, roher 
d 115, R ufer ed 1,40, Schmalz 1,30—1,40, — Die Fiſch 
0 


90% Roggenrentenbr. der Hattons 

0 z 

R y notſerten folgende Pretke: Hechte 1,50—1,60, Schleie 1,50 
9 


8% Amort s 

$ 0. Eͤſch. p. dz. (25. 1.) 18.25 9% Dollarpfandbrf. (21.1.) 68.— z} 
RNRNurſe an der Warſchauer Börſe vom 26. Januar 1982. 
= 1% Eiſenb.⸗Anl. 99.50 |1 aD Sterling = z! 80,90—30.95 

% Konv.-Anleihe (25.1.) 40.— 1 iw, Franken = 1 174.15 

| 1 franz. Gri. == 1. 85.11 100 Holl. Gl. 1. . 359.55 
Dollar 14. 3.916 100 tih. Kr. 1. „ 26.42 

Diskontſatz der Bank Poln 7½ %. ; 

Kurje an der Danziger Börje vom 26, Januar 1982, 


Dollar == Danz. Old. 5.1825 100 Bloty = Danziger 
1 80. Silg.⸗Danz. Gld. | Gulden e DAD 


Kurſe an der Berliner Börſe vom 26. Januar 1992. 
100, datt Od. = disch. 
ar. 


ſch 0,80—1,30, le ch 11,40 e 0,90—1,40, Hame 
a 
ſpeck 


60, Barſche 0,60—0,90, Weißfiſche 0,40 — 0,60 Zloty pro Pfund. 


Amtliche Notierungen der poſener Getreidebörſe 
dom 27. Januar 1932. Für 100 kg in Zloty fr. Station Pozuan 
; i ife; Biktorigerbſen e . 23.00-27.00 
b e . [Solarien . > 29.00 82.00 
23.50 Seradella . » . e 258.00— 28.00 
„ 23.75 Blaulupinen .. . . 13.00—14,00 
wat 24.50 Gelblupinen 16.00 —17.00 
„ 24.25 Klee, rot.. 150.00 190.00 


Weizen 30 to 


24.40] Klee, weiß.. . 280.00 — 360.00 
Klee, ſchwediſch. . 125.00— 145.00 

29.95 Klee gelb, ohne Schalen 
entfettet .. . 125.0014500 
Wundklee” . . . 260.00 300.00 


A „„ 1069.65 Markt 14.55 

100 ſchw. Franken = 100 Zloty — dtſch. Ml. 47.25 

diſch. Mark 82.18 [1 Deller = bild. Mark 4.218 
Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börje. 


888 5 


» 
® 
0 
0 
° 
0 
0 
° 


: 15 to 
Roggenkleie 25 to 


Richtpreiſe: Timothyklee . . 40.00 55.00 

Für Dollar Für Schweizer Franken Gerſte 64—66 kg. . 19.50 —20.50 Kan engl» „45.00-00.00 

20. 1.) 8.917 (23. 1.) 8.916 21 1.) 174.25 (28. J.) 174.16 | Gerſte 68 Kg.. 21.00 — 22.00 Seng . 33.00—40,00 
1. 1.) 8.917 (25. 1) 8.916 | (21. > 174.26 (25. 1.) 374.16 | Braugerſte . . . . 23.50-24.50 Roggenſtroh loſe .. 3.10— 3.40 
22. 1.) 8.917 ge 1.) 8.916 | (22. 1.) 174.19 (26. 1.) 174.15 Hafer,. . „ ... 20.00-20.50 | Roggenſtroh, gepreßt. 3.60— 4.20 
Stotymäßte errechneter Dollarkurs an der Danziger He oggenmehl (65 %/,) . 84.50 —35.50 Heu loſe o » a 5:50— 6.00 


enmehl (65 %) . 84.75—36.75 Netzehhen e e o e 6.75— 7.25 
Weizenkleie „ . 14.00—15.00 ga gepreßt. . „. 8.00— 9.00 
Weizenkleie (grob) „. 15.00-16.00 | Leinkuchen 36—38% . 26.50— 28.50 
Roggenkleie . o 14.50 15.00 Rapskuchen 86—38% 19.00—20.00 
Raps > a o 83.00-84.00 | Sonnenblumen⸗ 

Sommerwide. . a . 22.00—-24.00} kuchen 46—48% . 19.00—20.00 
Peluſchken . . . 21.00-23.00 


Geſamttendenz: ſchwach. Getreideabſatz erſchwert, 


Schlacht⸗ und Viehhof Poznan. 
i 26. Januar 1932. 

Auftrieb: Rinder 720, (darunter: Ochſen —, Bullen —, 
Kühe —). Schweine 1963, Kälber 500, Schafe 28, Ziegen —, Fer⸗ 
kel — Zuſammen 3211. (Notierungen für 100 Kg. Lebendgewicht 
loko Schlachthof Poſen mit 00 suntoften). 


1 Gr HR ͤ % „ 


Z a a tnret gg 


Geihäftlihe Mitteilungen der Landw. Jentralgenoſſenſchaft 
Poznan, Wjazdowa 3, vom 27. Januar 1932. 


Textilwaren. Wir geben ſchon heute bekannt, daß die „Weiße 
Ei ha diefem Jahre in der Zeit vom 8. bis 11 Nebra 
; e 


uf Grund der mit den 8 9 etroffenen Abmachungen 
er wir in der Lage, in die 
eutend unter den für die heutigen Marktverhältniſſe in Frage 


fo 

f ließlich um die ie der führenden Firmen, wie Zyrar⸗ 
die Preſſe fü B i I Wei 

5 e Preiſe für Baumwollwaren, alſo au r Weißwaren 1 3 4 Be 
ſind in 12 A ; as bw Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete, nicht ange⸗ 
1 62—68, jüngere Maſtochſen bis zu drei Jahren 54—60, 
Itere 40—46, mäßig gn tte 30—40. Bullen: vollfleiſchige, 
ausgemäſtete 54—60, Maſtbullen 44—50, gut genährte, ältere 36 
bis 42, mäßig genährte 30—34. Kühe: vollflei chige, ausgemäſtete 
62—68, Maſtkühe 54—60, gut genährte 32—40, mäßig genährte 
24—28. Färſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 62—68, Maſtfärſen 
50—60, gut genährte 42—46, mäßig genährte 30—40. Jung ⸗ 
ieh: gut genährtes 36—42, mäßig genährtes 20-80. Kälber; 


zu decken. 
Wir werden in den nächſten Tagen ein Rundſchreiben zum 
zerſand bringen, in welchem wir eine Ueberſicht über die wäh- 
end de eißen Woche“ geltenden Preiſe geben werden. 
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befte ausgemäſtete Kälber 64—70, Maſtkälber 58—62, gut genährte 
50—54, mäßig genährte 40—48, 

Schafe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Lämmer und jüngere Ham⸗ 
NEE gemäftete, altere Hammel und Mutterſcha e 44, gut 
genährte —. 

Maſtſchweine: vollfleiſchige, von 120 bis 150 Kg. Lebend⸗ 
nie 84—86, vollfleiſchige, von 100 bis 120 Kg. Lebendgewicht 
0—82, vollfleiſchige, von 80 bis 100 Kg. Lebendgewicht 76—78, 
Kalk Schweine von mehr als 80 x 70—74, Sauen und ſpäte 
Kaſtrate 68—74, Bacon⸗Schweine —, Bacon⸗Schweine lofo Vers 
ladeſtation I. Kl. 66—68, II. Kl. 62—66. Marktverlauf: 


lehr ruhig. 
Futterwert⸗Tabelle 
(Großhandels preiſe abgerundet, ohne Gewähr). 


) Für dieſelben Kuchen feingemahlen erhöht fiğ der Preis ent⸗ 
ſprechend. 


Futtermittel 


Kartoffelnn o 
Roggenkleie »o s» 


Meizentleie sonne 2,11 79 18.1 0,32 0,72 
Gerſienkleie 1,7} 9666,00, 250,72 
Reisfuttermehl .. 24/823, 2010068, 0.88 1.98 
Mas 1.30100 15 10,31 {2,20 
fer „%%% „ „ 2,6 95 59,7 0,831,864 
erſte ssoo 13] 99 72.010,29 1,72 
Nog en „ 10 95 713 0,83 1,65 
Lupinen blau 961 71,010,21 0,37 
Lupinen, gelb 94 167,3]0,25 0 85 
Ackerbo Beer 97168,6 10,97] 91 
Erbſen (Futter). 2868,68 0.80.77 
Seradelllag 89 48,9 0,611, 
Leinkuchen ) 971712 10,4110,75 
Rapskuchen) 9561.10.36 10,66 
Sonnenbl.⸗Kuch.“) 50 95 72,0 „46 
Erbnußkuchen ).. 55 9877.5 0.460,71 
Baumwollſt.⸗Mehl 50 29,.— 39,5 95 72,3 10,40 
Kokoskuchen!) 27/3234. 16,3 9,3100 76.50, 441,52 
Palmkernkuchen “) 23/28/31, —| 13,1 9,3 [100170,2 | 0.44 [1,70 
Soyabohnenſchrot 29.— 41,9 96 173,8 | 0.890,59 


Landwiriſchaftliche Zentralgenofjenihafl 
Poznan, den 27. Januar 1932. Spöldz. 2 ogr. odp. 


Wir find Abgeber von ca..3900 ‚Zentnern 


loſen Weizen- und Haferſtrohs 


und bitten um baldgefl. Offerten. 68 
Gin- und Verkaufsgenoſſenſchaft er och, 
Tel. 42 Kozmin, WIkp. Tel. 42 


y 


Poznań, ulica Wjazdowa 3 
FERNSPRECHER.: 42 91 
Postscheck-Nr. Poznan 200 192 


Drahtanschrift: Raiffeisen. ; 
Eigenes Vermögen rund 6.100.000.— 21. 


Hattsumme rund 11.000.000. — zi. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchst- 
mögliche Verzinsung + Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Chojnik iſt von amtswegen wegen 


| Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnością 
Se Poznan. 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Von der Reise zurück 


Dr. med. Heider 


prakt. Arzt, Spezialist für Haut- und Harnleiden. | 

Poznan, Wielka 7 (früher Breitestrasse) Tel, 18-80 | 
Sprechstunden 9—12 u. 8—8 Uhr. 

(Roentgenarbeiten nur vormittags) 
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Wir ſuchen für einen erfahrenen, tüchtigen, kautionsfähigen, ver⸗ 
heirateten Fiſcher, beſtens empfohlen, 


Fiſchereipacht 


bis zu 1000 Morgen oder Stelle als Prozentſiſcher. Anfragen und 
Auskunft durch „Berufshilfe“ T. z, Poznaß, ul. Zwierzunterka 8. 
K SE re EST EEE d NETTER 


(64 


Erfahrener 


Obermüller 


mit langjähriger Praxis, verh., ſucht 


Am 25. November 1931 und 
6. Januar 1932 Auf⸗ 
löſung des „Konſum's“ Spolds, 
2 Ogran. odpow., Znin beſchloſſen 


eſtützt auf la Beugniffe, von ſofori worden. Die Gläubiger werden 
155 ETER O Wirkungskreis. hiermit e r Aniprüchs 
Offerten unter 42 an die Geſchäfts⸗ bei der Genoſſenſchaft umgehend 
fielle dieſes Blates erbeten. anzumelden. ; 
Znin, den 20. Januar 1932. 
FP „Konsum“ 
Zaun- Geflecht, verzinkt Spölds. 3 ni odpow. Znin. 
2.0 mim stark mtr. 1.— 21 Die Liquidatoren: (20 


Erich Ruſt. Willy Romann. 


2.2 Mm stark mtr. 1.20 zì 
Binfassung lfd. mtr. 22 gr 
Stacheldraht mtr. 15 gr 

Ales franco 
Drahtgeflechttabrik 
Alexander Maennel 

Nowy-Tomysl- W. 10. (57 


CONCORDIA 


Poznan, i 
ullca Zwierzyniecka s 
== Telefon sos und 6272 


ar ET De As ET SE nn 


Die für den 19. Januar ans» 


Familien-Drucksachen 
Landw. Formulare und Büoher 


nasse - Slangsuscpeinernng Geschäfts-Druoksachen 


des Schnelle'ſchen Grundſtücks in 


4 


formeller Mängel aufgehoben worden Neueinbände u. Reparaturen 


Neuer Termin wird vom Gericht 
feſtgeſetzt und hier bekanntgegeben. 
Die Nachricht über die Aufhebung 
des Termins kam erſt am 18. Ja⸗ 
nuar nachmittag, ſo daß eine recht⸗ 
zeitige Mitteilung an die inter⸗ 
eſſterten Perſonen nicht mehr 
möglich war. (65 
Gerh. Staemmier, Poznan, 
Zwierzyniecka 13. 


von 
Büchern, Journalen, Mappen usw., 


Foto- Atelier 
Cläre Maaß⸗Schmidike 
in Swarzedz, ul. Strzelecka 4 


für künſtleriſche (56 
und einfache Aufnahmen jeder Art 


Byd oszez, ul. Gdańska 16 
FERNSPRECHER: 373.374 
Postscheck-Nr. Poznan 200182 


Kalikstickstoff ungeölt 
(19% Kalkstickstoff und 60% Kalk) 
als Kopfdüngung angewandt wirkt auf Sömmergetreide 


1. 


als vorzüglicher Stickstoffdünger, 


2. bekämpft kostenlos das Unkraut, 
3. entsäuert und desinfiziert den Boden. 


Kaikstickst 


säen wir aus: 


Ungeölten 


11 


1. auf nasse (von Regen und Tau) Pflanzen des Sommergetreides, 
2. zu einer Zeit, wo der Hederich das 2. bis 4. Blatt entwickelt hat. 


Alle Informationen erteilt: 


Panistwowa Fabryka Zaiazköw Azotowych in Chorzów 


(Görny Sląsk). 
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DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN 


ERDMANN 


KUNTZE ». 


Schneidermeister 
Z n a i, ul. Nowa 1, I. 


Werkstätte lir mene Herren- u. Damenschneiderei e ee 


Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel, 


TÄGLICHER EINGANG VON NEUHEITEN. 


(60 


Paſſiva: zl 
E Bilanzen. rj ER ee 8 . e . 7898,84 
m jerbe Die BEER BR 11 ana 
$ aufende Rechnun ee) 7 
x Biou am 80. Juni 1981, 3 C 892.09 25 407,80 
; Pai RN Beh der ag niet 5 re Bahl der Mitglieber ant 1 des Geigäftkjahres 12 
* mb Gerüte 0: 775100 gahl der en am Ende bes g Geſchälsjabres: 1¹ 
77 Brennere 
ive: z 
ee 4 CERI „„ boo- Spółdzielnia z — ee 
e 189.13 Schulze Sufe Roepp 
Pan an di anbedgenojjenfäjaftat, 105.— 
€ a 705 ig 3 me 
an e . . „ .— 
en e een eee 1 
Bahl der Mitglieder am atsa ded ar een 19 Kaſſenbeſtand E 5 oia 22 
RAM der Dlitglicher am Ende des Gelmäftejahren 10 Heilende E 32250 
Landwirtschaftliche Betrlebgenossenschaft Betefligung bei ber Laudesgenoſſenſchaftsbank j 2235.01 
Spöldzieinia z nieograniczoną odpowiedzialnoscig Vetelligung bei anderen Unternehmen DES 3 057.— 
Mirowice Grundſtücke und Gebäude ` 14 868.— 
Miecke Rickmeyer Traue (68 Maſchinen und Ra š ` 5 72 557.— 
Verluſt en) 3 3 1 319.79 
Bilanz am 30. Juni 1931. 34 007.06 
Attive: Ba tiv: j 21 
re 308, 78 eee . 8 366.60 
A 276. — J Reſervefonds „FFF... 
. . 18 829.52 g Detriebärüdlag . 2430,80 
2... 2982,— Schuld an die Londergen. Bank 5 390 .— 
3 2000.— ZN: A 3 5 753.87 
— 1 000.— m 17 5 8 765.— 
25 707 0 cſtän dige dere ite 1500.— 634 007.00 


Zahl der Mitglieder am Anfang ene 41 


ugang 1 gang 
Zahl der Mitglieder am Ende des Geſchäftsſahres 94 
Deutsche land wirtschaftliche Brennerei 


Spoldzlelnia z ograniczong odpowiedzialnoseig 
Brzezna Nowe 
Eldau Rledel Goh (89 
Bilanz am 30. Juni 1931. 
Aktiva: zt 
c D TAE 
Janes ag moſfenſchaſtsbant „ A — 
ane Rech nun 1 858,08 
Befld — 240.— 
See bei der Landesgenoſfenſchafts bant 5 6 705.05 
pa y anderen ae a 101.— 
Genu b Gebäude en 6 500,— 
Masch nen, Geräte, Elurichtung a 3 5 2001.— 
17 776.08 
deigi ú aſſiva: 4 zl 
tha 1 5 . . : 080.— 
> len N . . . 7 006.88 
Helekebhelalage ER, 2 5 741.14 
Reln gewinn < 948.71 17 778,08 


Zahl der Mitglieder am Anfang 9450 Geſchäſtsjahres 52 
ang — 
Zahl der otber. am Ende des Gaschlhreiabres 52. 
Laud wirtschaftliche Verwertungsgenossenschalt 
Spółdzielnią 2 ograniczoną odpowiedziainosele 
Królikowo Nowe, (67 
Jedrzejeweli 


Rüclemann Hirſchfeld 


Voranzeige! 


Weiße Woche 


All mm m 


vom 8. Februar d. Js. ab 


ieee eee 
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TEXTILWAREN-ABTEILUNG.. 


Grösserer Verdienst aus dem Kuhstall ist möglich 
durch Erzielung hoher Einzelleistungen der Milchkühe; 
deswegen nicht: „Sparen an Kraftfutter“, sondern 

„Sparen durch Krafifutter.. 


Wir liefern in kleineren Mengen ab unseren ı Lagern ebenso wi in ellen Waggonladungen 
unter Garantie der Nährstoffgehalte: z 
Sonnenblumenkuchenmehl mit ca.50/52°%, Protein und Fett 
Zur Steigerung der 1 


Milch- und | 


Erdnusskuchenmehl (deutsch), „ 55% = S r 
Soyabohnenschrot 5 46% » „ „ 
Baumwollsaatmehl OS ne 
Palmkernkuchen ya BY zn 
Kokoskuchen 85 5 26 f D n „ „ 


Pa „ „ 38% 4% „ ER 


Fettmenge: 


Zur Aufzucht von 
Jungvieh: 


la präcip. phosphorsauren Futterkalk 
mit 38/42% Gesamtphosphorsäure, wovon 95°/, citratiöslich 
nach Petermann sind, frei von Säure und Giftstoffen. 


Zur rentablen Ia norwegisches Fischfuttermehl 5 
Schweinemast: (Sans e e Sal 8—10% Fett, oa. 8—9% range: 


„Ganz ohne Kunstdung geht es auf die Dauer nicht.“ 


Unter Gehaltsgarantie liefern wir: . 
Kalksalpeter Saletrzak u. Wapnamon Thomasphosphatmehl Kalisalze Kalk, Kalkmergel l 
SEE schwetels. Ammoniak Superphosphat Kainit Kalkasche — 


Landwirtsch. „„ er 
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